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Jeder Vierte kann seinen Beruf aus gesundheitlichen Gründen nicht bis zur
Rente ausüben. Gerade in Berufen mit körperlichem Schwerpunkt führen
meist Schädigungen des Bewegungsapparats zum Verlust der Arbeitskraft.




















unerlässlich, bei denen die körperlich
Rolle spielt. Rufen Sie an oder besuc
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Dr. Detlef Hamann, Hauptgeschäftsführer
der Industrie- und Handelskammer Dresden
D
ie Energiewende und das Ende der fossi-
len Energieerzeugung ist ein – wenn nicht
das – wirtschafts-, struktur- und gesell-
schaftspolitische Megaprojekt in unserem Land. Mit
dem Abschlussbericht der sogenannten Kohlekom-
mission ist es gelungen, die unterschiedlichsten In-
teressenlagen an einen Tisch zu bringen, auszu-
gleichen und schließlich zu einem Kompromiss zu
führen. Bei allen Schwierigkeiten, die damit verbun-
den waren, ist dies zunächst als positives Ergebnis
zu werten.
Damit haben wir das erreicht, was den Akteuren
aber insbesondere auch den Unternehmen in den
betroffenen Regionen – entsprechende Gesetzge-
bungsverfahren vorausgesetzt – am wichtigsten ist:
Planbarkeit und Verlässlichkeit der politischen Ent-
scheidung. Mit dem Wissen, dass 2038 das letzte
Stück Braunkohle in der Lausitz verstromt werden
soll, fängt die eigentliche Arbeit aber jetzt erst an.
Aktuell arbeiten noch über 8.000 Menschen direkt
in der Lausitzer Energiewirtschaft und schätzungs-
weise nochmal 10.000 Menschen in den unmittelbar
oder mittelbar abhängigen Zulieferbetrieben. Das
sind gut entlohnte Industriearbeitsplätze, die einen
Großteil der Kaufkraft in der Region schultern. 
Wenn diesen Arbeitsplätzen absehbar die Ge-
schäftsgrundlage entzogen wird, bleibt die Frage:
Wovon will die Region übermorgen eigentlich leben?
Auch wenn sich derzeit viele darüber den Kopf zer-
brechen – so genau kann das heute noch niemand
beantworten. Zwar gibt es schon jede Menge Ideen
und Projekte für die vom Bund angekündigten Un-
terstützungsmilliarden. Doch müsste, insbesondere
auch seitens der öffentlichen Hand, der deutsche
Hang zur Perfektion abgeschüttelt und die Dinge
einfach mal ausprobiert werden. Natürlich besteht
dann die Gefahr, auch mal Steuergelder als Risiko-
finanzierung einzusetzen. Hier ist Mut gefragt!
In der Öffentlichkeit wird zudem viel über Neuan-
siedlungen in der Lausitz gesprochen. Das sehe ich
kritischer und verweise auf die demografische Ent-
wicklung. Für mich ist es entscheidend, die in der
Lausitz bestehenden Unternehmen aller Branchen
zu stärken, die heute eine wirtschaftliche Bedeutung
für die Region haben. Sie müssten in die Lage ver-
setzt werden, ihre Wettbewerbsfähigkeit und Inno-
vationskraft zu steigern, indem man ihnen neben
den Fördermilliarden aus Berlin vor allem auch wie-
der mehr »Beinfreiheit« im Tagesgeschäft zurück-
gibt. 
»Hier ist Mut gefragt.«
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Die Görlitzer digades GmbH hat ein neues Ent-
wicklungszentrum für 7,5 Mio. Euro eingeweiht
und setzt damit ein klares Zeichen für das 
Wachsen in der Region. 
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Das blackluxx-Team schafft mit dem
Einsatz von Schwarzlicht ein ganz
besonderes 3D-Minigolf-Erlebnis.
Einzigartig in Sachsen!   
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Alle Ausgaben der 
ihk.wirtschaft auf 
Online lesen
Der Landestourismusverband Sachsen zeichnete
die Regionsieger im Wettbewerb »Gästeliebling«
aus. Bewertungskriterien waren auch Kundenzu-
friedenheit im Netz und digitale Kompetenzen.
Gästelieblinge
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Umsetzung des Kompromisses 
als Gesamtpaket angekündigt
Zollfreiheit für die Wiedereinfuhr
von EU-Rückwaren aus VK 
Brexit
Brüssel. Der Deutsche Industrie- und Handelskammertag
(DIHK) hat sich erfolgreich dafür eingesetzt, dass im Falle des
Brexits zumindest solche Waren zollfrei aus dem Vereinigten
Königreich (VK) in die EU wiedereingeführt werden können,
die bereits vor dem Brexit-Tag in das VK geliefert wurden.
Laut »Brexit-Leitlinie zu Zollverfahren« der EU-Kommission
vom 11. März 2019 sind – an Stelle des eigentlich für eine zoll-
freie Wiedereinfuhr vorgesehenen Nachweises in Form eines
formalen Ausfuhrvermerks – andere Möglichkeiten der Nach-
weisführung für EU-Rückwaren zulässig, z.B. geeignete Han-
delsdokumente wie etwa Transportpapiere. Hiervon profitie-
ren insbesondere Unternehmen, deren EU-Waren sich zum
Zeitpunkt des Brexits temporär auf dem Gebiet des VK befin-
den, sei es an Bord eines Lkw, in einem Warenlager, als Aus-
stellungsstück auf einer Messe oder als Berufsausrüstung,
z.B. Krane und Baumaschinen oder Film- und Tontechnik.
Auch Waren, die zur Reparatur und Instandsetzung in das VK





Berlin. Die Finanzämter dürfen bei deutschen Unternehmen
keine Quellensteuer für geschaltete Online-Werbung bei glo-
bal tätigen Internetriesen erheben, lautet eine entsprechende
Entscheidung der Finanzministerien von Bund und Ländern.
In diesem Zusammenhang betonte DIHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Martin Wansleben: »Wir haben uns vehement für diese
Klarstellung stark gemacht. Sie war angesichts der bereits
eingetretenen Verunsicherung dringend notwendig. Es ist
gut, dass auch das bayerische Finanzministerium klar erklärt
hat, einheimische Unternehmen, die Online-Werbung schal-
N E W S
Berlin und Brüssel
Ausstieg aus der Kohle
Berlin. In der Kommission Wachstum, Strukturwandel und
Beschäftigung ist unter Beteiligung von DIHK-Präsident
Eric Schweitzer ein Kompromiss erzielt worden. Wichtig
für den DIHK ist, dass die mit dem Ausstieg aus der Koh-
leverstromung zu erwartenden Strompreissteigerungen
kompensiert werden und die Versorgungssicherheit er-
halten bleibt. Der DIHK wirbt für eine Umsetzung des
Kompromisses als Gesamtpaket, um den Erhalt der Wett-
bewerbsfähigkeit des Standortes und des Klimaschutzes
gleichermaßen zu berücksichtigen. Das Bundeswirt-
schafts- und das Bundesumweltministerium haben inzwi-
schen eine Umsetzung als Gesamtpaket angekündigt.
Beim Ausstieg aus der Kohleverstromung sollen Strompreissteige-
rungen kompensiert werden und die Versorgungssicherheit erhalten 
bleiben.
ten, nicht mit einem Steuerabzug zu belasten. Das haben
viele Betriebe auf Grund einer fraglichen Neu-Interpretation
des Einkommensteuergesetzes befürchten müssen. Unter-
nehmen sind angesichts der zunehmenden Digitalisierung
mehr denn je darauf angewiesen, ihre Produkte über das In-
ternet anzubieten«, sagte Wansleben. »Das bayerische Vor-
gehen hätte zu einer erheblichen Belastung vieler Unterneh-
men geführt, weil ihre Zahlungen an den deutschen Fiskus
mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht von den Plattformanbie-
tern wie Google und anderen ausgeglichen worden wären.
Für etliche mittelständische Unternehmen hätten die ur-
sprünglich vorgesehenen Steuernachzahlungen sogar exis-
tenzbedrohende Ausmaße annehmen können. Dafür gab
und gibt es keine Rechtsgrundlage. Deshalb ist es ein wichti-
ges Signal, dass dieses verunsichernde Steuerthema jetzt
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Irischer Botschaftssekretär zu Gast
Der Sächsische Energietag führte dieses Jahr
ins Braunkohlekraftwerk nach Lippendorf bei
Leipzig. Der Sächsische Energietag ist die jähr-
liche Fachtagung der drei IHKs im Freistaat –
dieses Mal mit rund 70 Unternehmern. Vertre-
ter der Landesregierung erläuterten dabei ak-
tuelle Entwicklungen der Energiepolitik in Brüs-
sel und Berlin. Die technischen Fachvorträge
drehten sich unter anderem um Kraft-Wärme-
Kopplungen (KWK) und E-Mobilität.
IHK-Vollversammlung 
»Zwischenstand« der Grundsteuerreform 
Die Vollversammlung der IHK Dresden
traf sich am 10. April zu ihrer Frühjahrs-
sitzung im Institut für Holztechnologie
Dresden (IHD). Als unabhängiges, welt-
weit agierendes Forschungsinstitut
steht die industrienahe, anwendungsori-
entierte Forschung und Entwicklung im
Mittelpunkt der Arbeit des IHDs. An eine
interessante Führung durch die Instituts-
labore schloss sich die eigentliche Bera-
tung an, in deren Mittelpunkt die steuer-
liche Forschungsförderung und die vom
Bundesverfassungsgericht angemahnte
Grundsteuerreform standen. Zu letzte-
rem Punkt hatte sich Jens Gewinnus,
Referatsleiter im Bereich Wirtschafts-
und Finanzpolitik des DIHK auf den Weg
von Berlin nach Dresden gemacht. Als
ausgewiesener Steuerexperte schil-
Denkt man an Irland, hat man atemberaubende Landschaften, saftiges
Grün und gute Butter im Sinn. Stimmt sicher alles, aber Irland bietet in-
nerhalb der EU eben auch exzellente wirtschaftliche Bedingungen und
ist heute auch bereits Wahlheimat zahlreicher namhafter Unternehmen.
Gemeinsam mit der Handwerkskammer Dresden hatte die IHK Dresden
am 10. April den irischen Botschaftssekretär Thomas Bellew zu Gast. Mit
ihm diskutierten wir die Auswirkungen des kommenden Brexits und was
dieser für die irisch-europäischen Handelsbeziehungen bedeuten kann.
Außerdem stellte die IHK dem Botschaftssekretär die Leistungsange-
bote der sächsischen Wirtschaftskammern in Bezug auf Internationali-
sierung vor sowie die Themen Fachkräftesicherung und Ausbildung.
Thomas Bellew sicherte uns zu, dass trotz des derzeitigen Chaos rund
um den Brexit die engen wirtschaftlichen Verflechtungen Irlands mit
Europa nicht zur Diskussion stehen. Die IHK machte deutlich, dass der
Exportstandort Sachsen stark an einem freien europäischen Binnen-
markt interessiert ist.                                                                                       
Jana Westphälinger, Leiterin Internationale 
Beziehungen in der Handwerkskammer Dres-
den, Manuela Salewski, stellv. Hauptgeschäfts-
führerin Handwerkskammer Dresden, Thomas
Bellew, Botschaftssekretär der Irischen Repu-
blik, Manuela Gogsch, IHK-Geschäftsführerin 
Industrie und Außenwirtschaft, Rebecca Stock,
Referentin Politische Angelegenheiten in der 
irischen Botschaft, Gilbert Birke, Vorsitzender
Fachausschuss Außenwirtschaft in der IHK
Dresden. (v.l.)























derte er den aktuellen »Zwischenstand«
der Reform und mögliche Auswirkungen
auf die gewerbliche Wirtschaft. Insbe-
sondere die komplizierten Vorhaben zur
Feststellung von Grundstücks- und Bo-
denwerten müssen aus Sicht der IHK-
Organisation unbedingt vereinfacht wer-
den, um einen erheblichen zusätzlichen
bürokratischen Aufwand bei Steuer-
pflichtigen und Finanzverwaltungen zu
vermeiden. Weitere Punkte auf der Ta-
gesordnung waren die Anpassung von
Sachkenntnis- und Sachkundeprüfun-
gen und die Nachberufung von Prüfern
im Bewachungsgewerbe.
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T I T E L
Vom Tagebau 
zum Badesee
STRUKTURENTWICKLUNG IN DER LAUSITZ
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S
peziell in der Lausitz sind die Herausforderungen des
fremdbestimmten Ausstiegs aus der Braunkohlever-
stromung besonders groß. Die Voraussetzungen, die-
sen Prozess erfolgreich zu gestalten, aber auch.
Die Lausitz verbindet in einzigartiger Weise Wirtschaft, Wis-
senschaft, Kulturlandschaft und Lebensqualität. Sie ist idealer
Ausgangspunkt, Ideen zu entwickeln und unternehmerische
Ziele zu verwirklichen. Die IHK Dresden bringt sich aktiv in den
Prozess der Lösungssuche ein und setzt sich dafür ein, die In-
teressen der Lausitzer Unternehmen zu wahren und die Region
auch als zukünftig wirtschaftlich erfolgreichen Standort an der
Ländergrenze von Sachsen, Brandenburg und der Republik
Polen zu entwickeln. Aufgabe muss es sein, die bestehenden
Unternehmen von bürokratischen Hemmnissen zu entlasten,
sie bei der Optimierung von betrieblichen Prozessen zu unter-
stützen und sie beim Finden von besseren und neuen Ange-
boten zu begleiten.
Die Lausitz hat das Potenzial für Großes. Ihre engagierten Un-
ternehmen und die Lausitzer selbst, in der Region verwurzelt
oder gerade erst hier angekommen, sind die Basis dafür. Wich-
tig ist, dass alle im Dialog bleiben und Ziele gemeinsam ver-
einbaren und umsetzen.                                                         
Der Bärwalder See ist ein Paradebeispiel für die Struk-
turentwicklung in der Lausitz. Doch das ist nur ein klei-
ner Fleck in der Braunkohleregion. Der Kohleausstieg
ist für 2038 geplant und bis dahin muss in der Lausitz
noch viel geschehen, um die Region attraktiv zu entwi-
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ns würde es ohne den Strukturwandel
nicht geben. Durch die Rekultivierung der
ehemaligen Kohlegruben ist eine Land-
schaft entstanden, die in ihrer Weitläufigkeit einzig-
artig ist. Der Wandel ist bei uns erlebbar. Die Men-
schen, die das Lausitzer Seenland besuchen, kom-
men genau deswegen hierher. Sie haben Interesse
an diesem Prozess, den wir seit der Gründung des
Tourismusverbandes Lausitzer Seenland e.V. im
Jahr 2012 durch eine intensive zielgruppenorien-
tierte Arbeit in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit
und Marketing aktiv begleiten. Ich sehe unsere län-
derübergreifende Arbeit als einen Versuchsballon.
Mit dem Lausitzer Seenland zeigen wir, dass es
möglich ist, für die gesamte Lausitz etwas auf den
Weg zu bringen. Dem Gast, der uns besucht, ist es
relativ egal, ob er in Brandenburg oder in Sachsen
ist. Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt darin, Be-
sucher für das Lausitzer Seenland zu begeistern
aber auch den Einheimischen die Attraktivität ihrer
Heimat nahezubringen. Nur wenn sie hier gern le-
ben, werden sich auch Touristen wohlfühlen. Un-
sere Besucher kommen hauptsächlich aus Berlin
und Sachsen sowie zunehmend auch aus Tsche-
chien. 
Uns ist klar, dass der Tourismus die durch den Struk-
turwandel entstehende Lücke nicht schließen kann.
Wir können nur eine Säule sein. Die Lausitz benötigt
industrielle Ansiedlungen und eine bessere Infra-
struktur. Es sollte mehr in Bahnverbindungen und
den ÖPNV investiert werden. Ein gemeinsames Leit-
bild für die Lausitz könnte hilfreich sein, um alle Pro-
zesse einem gemeinsamen Ziel unterzuordnen. Wir
müssen dabei aber aufpassen, dass wir uns nicht in
der Vielfalt verlieren. Spreewald, Oberlausitz und
Seenland sollten die Leuchttürme sein und der Wan-
del das zentrale Alleinstellungsmerkmal in der Ver-
marktung. Wir durchleben derzeit einen giganti-
schen Prozess, der für uns eine große Chance
darstellt. Aktionismus bringt nichts. Wir sollten uns
die Zeit nehmen, die es braucht, um langfristig funk-
tionierende Strukturen zu entwickeln. Am Beispiel
der Wiedervereinigung Deutschlands sehen wir,
dass derartige Wandlungsprozesse auch nach 30
Jahren noch nicht abgeschlossen sind. Ich denke,
es wird zwei bis drei Generationen brauchen, bis
der Wandel von der Industrieregion zur Tourismus-
region vollzogen ist. Aber das ist nicht schlimm. Der
Weg ist das Ziel.                                                    
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Dirk Rohrbach, Geschäftsführer EHC »Lausitzer
Füchse« Spielbetriebs GmbH
EHC »LAUSITZER FÜCHSE« SPIELBETRIEBS GMBH
Das Herz der Stadt 
wird auch in Zukunft
schlagen
Ü
ber die Hälfte unserer Sponsoren befindet sich in ei-
ner Abhängigkeit zur Kohleförderung und -verstro-
mung. Damit sind wir unmittelbar vom Strukturwandel
betroffen. Die Politik hat nun ein Zeitfenster festgelegt. Unsere
Herausforderung besteht darin, in dieser Zeit unseren Jahres-
etat von derzeit 2,7 Millionen Euro nachhaltig zu sichern. 
Wir spielen hochklassiges Eishockey in der DEL2. Deutsch-
landweit präsentieren wir dabei unsere Heimat. Deshalb ver-
stehen wir uns auch als Botschafter der Lausitz. Für die Region
sind wir nicht nur ein Aushängeschild, sondern auch ein Wirt-
schaftsfaktor. 75.000 Zuschauer kommen jährlich zu den Heim-
spielen nach Weißwasser. Bis zu 25 Prozent davon stammen
aus der Stadt. Alle anderen reisen aus der gesamten Lausitz
an. Ohne die Füchse würden sie wahrscheinlich nicht zu uns
kommen. Hotellerie, Gastronomie und Caterer können von die-
sem Zustrom profitieren. Aber auch Busunternehmen, Reini-
gungsfirmen und andere Dienstleister partizipieren von uns.
An die Stadt zahlen wir einen großen Betrag für die Hallenmiete
und die Ausschankrechte liegen auch in kommunaler Hand. 
In der DEL2 sind wir mit über 190 Sponsoren führend. 90 Pro-
zent davon kommen aus der Lausitz. Das zeigt die enge Ver-
bundenheit der regionalen Wirtschaft mit dem Profieishockey
in Weißwasser. Unsere Sponsoren bekommen dafür nicht nur
guten Eishockey geboten, sondern auch ein funktionierendes
Unternehmernetzwerk. Wir organisieren Events, bei denen sich
Unternehmen der verschiedensten Branchen begegnen kön-
nen. Auf diese Weise sind enge Kontakte zu uns aber auch
zwischen den Sponsoren entstanden. Wir selbst sind ganz nah
dran an den Unternehmen. Ich kenne jeden Sponsor persönlich.
So wissen wir, wie sich die Unternehmen im Prozess des Wan-
dels orientieren werden. Bis jetzt stehen alle treu zu uns. Die
Diskussionen und Entscheidungen zum Strukturwandel haben
nicht dazu geführt, dass ein Sponsor aussteigen will. 
Ich bin überzeugt davon, dass dieser Wandel für uns eine
Chance ist, wenn es richtig angepackt wird. Dabei braucht es
klare Strukturen und Sachlichkeit. Wichtig ist aber auch, dass
keine Worthülsen erzeugt werden. Die Menschen, die hier le-
ben und arbeiten, brauchen etwas Sichtbares. Sie müssen mer-
ken, dass etwas passiert. Ohne Schnellschüsse und ohne Gieß-
kanne, sondern mit Sachverstand und einer klaren Strategie,
sollten erste konkrete Schritte umgesetzt werden.
Der Eishockeysport muss weiterhin eine wichtige Rolle spielen.
Dazu stehen wir im engen Kontakt zu den Entscheidern vor
Ort und zum Ministerpräsidenten Michael Kretschmer. So den-
ken wir über die Idee eines Eishockey-Leistungszentrums nach,
um Weißwasser weiter zu stärken. Auf diese Weise können
wir eine Brücke zwischen Tourismus und Eissport bauen. Dazu
muss aber auch die Infrastruktur stimmen. Wir brauchen
schnelle Anbindungen nach Berlin und Dresden. Eine fantasti-
sche Naturlandschaft mit einer Vielzahl von Radwegen und
Seen sowie Parks in Bad Muskau und Kromlau haben wir schon.
Wir müssen Besonderheiten schaffen, die uns von anderen
Regionen unterscheiden. Die Lausitzer Füchse sind ein solches
Alleinstellungsmerkmal. Seit mehr als 80 Jahren identifizieren
sich die Lausitzer mit uns. Als Weißwasseraner bin ich eng mit
dem Eishockey verbunden. Als Dreijähriger ging ich zum ersten
Mal aufs Eis. 15 Jahre lang war ich Profispieler und sieben
Jahre arbeitete ich als Cheftrainer. Seit 2003 bin ich im Vor-
stand und seit 2016 Geschäftsführer. Seit zehn Jahren bin ich
auch als Stadtrat politisch engagiert, um mich für meine Hei-
matstadt einzusetzen. Ich bin mir sicher, dass der Eishockey-
sport weiterhin fest zu Weißwasser gehören wird. Wir werden
auch in Zukunft das Herz der Stadt sein und sie mit Leben er-
füllen.                                                                                         
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T I T E L
Torsten K. Bork, Geschäftsführer 
Wirtschaftsregion Lausitz GmbH
WIRTSCHAFTSREGION LAUSITZ GMBH 
Die Lausitzer Kohle 
von morgen
N
etzwerken, Kommunikation, gemeinsames Aufbauen:
Das sind gute Worte und gerade ziemlich in Mode. Sie
sind auch schnell verschlissen, wenn Worte nur als
Hülsen in die Umlaufbahn geschossen werden. Der Lausitz
braucht man so nicht zu kommen. Hier zählt das Wort erst,
wenn die Substanz dahinter schon hervorleuchtet. Dies war
wohl auch so, als es um die 18 Milliarden Euro der Kohlekom-
mission für unser Revier ging – denn die Lausitzer haben
schon hart und intensiv an Ideen zum Strukturwandel gearbei-
tet, als der große Wurf noch gar nicht passiert war. Mithilfe der
Wirtschaftsregion Lausitz (WR.Lausitz) kamen bereits hunderte
Vorschläge aus Wettbewerben zusammen. Weil die Lausitzer
ihre Ideen – nicht nur im Frühling – einbringen, bekommen Re-
gionales Investitionskonzept (RIK), Zukunftswerkstatt Lausitz
und Sächsische Mitmach-Fonds die nötige Substanz. Zum
letzteren haben wir als WR. Lausitz das Konzept für die beiden
sächsischen Reviere entwickeln dürfen und setzen es nun für
die sächsische Lausitz mit den Menschen vor Ort um. Als zen-
traler Akteur und länder- wie landkreisübergreifende Plattform
sind wir gut vorbereitet und aufgestellt: Wir sind arbeitsbereit
und fähig, es zu bleiben – die nächsten Jahrzehnte, in denen
sich die Lausitz ihre neue Zukunft als Europäische Wirtschafts-
und Modellregion erarbeiten wird. Übrigens: Wir sind über-
zeugt, dass auch die Brandenburger einen solchen Mitmach-
Fonds verdienen – eine Symmetrie, die uns gegenseitig beflü-
geln wird.
Der neue Brennwert, das sind unsere Ideen, unser Mut und
unsere Kreativität – das ist unsere Kohle von morgen: Produkt-
entwicklung, Geschäftsfelderweiterung, Mobilität und Verkehr,
Algenbiomasse und Fachkräftesicherung – das sind die Ge-
biete, auf denen der zweite Aufruf des RIK neue Ideen und
Konzepte ans Licht fördert. Bald geben wir auch die ersten Er-
gebnisse der Zukunftswerkstatt, gleichsam die »Herzkammer«
des neuen Wirtschaftskreislaufs, bekannt – inklusive der Ana-
lysen »Flächenpotenziale in der Lausitz«, »Standortpotenziale
Lausitz« und »Potenzialstudie für den intermodalen Güterver-
kehr in der Wirtschaftsregion Lausitz«. Das ist das Substrat für
die Entwicklung von morgen und wird zeigen: Die Lausitzer
haben getan, was sie immer taten. Sie werden gerade wieder
Neudenker in gemeinsamer, in eigener Sache: Dafür arbeiten
und liefern sie die Saat der guten Ideen zu den Nachbarn und
Nachbarsnachbarn.
Dass wir nun den respektablen finanziellen Rahmen dafür ha-
ben, erkennen wir sehr an. Besonders den Ministerpräsidenten
Sachsens und Brandenburgs, Michael Kretschmer und Dr. Diet-
mar Woidke, haben wir zu danken. Sie haben gekämpft und
kämpfen, wie man in solch einer Position nur kämpfen kann,
wenn man den Auftrag der Bevölkerung ernst nimmt. Beide
haben auch gesehen, was Konzentration der Kräfte bedeutet,
wenn die Lausitzer hierzulande sich so etwas auf die Fahne
schreiben. Ein gutes Beispiel: die Lausitzrunde. Dieser Zusam-
menschluss von Kommunalvertretern findet als starkes Inte-
ressengefüge zu einer bemerkenswert einvernehmlichen
Stimme, wenn es um das Prinzipielle geht: Das ist die gute Zu-
kunft in Arbeit und Freizeit für alle hier. Darüber hinaus ist die
Bedeutung der Multiplikatoren hoch anzusetzen: Unsere Ko-
operation mit Verbänden, Unternehmen, Vereinen und Schulen
und insbesondere mit den Kammern und Hochschulen in der
sächsischen und brandenburgischen Lausitz wird gerade zu
einem wichtigen Fortschrittskatalysator.
Gemeinsam werden wir in der Lausitz den Motor des Mehrwerts
für alle in Fahrt bringen. Wer das als aktiv handelnder Zeitzeuge
erleben darf, freut sich über einen Logenplatz: bei einem gro-
ßen Moment Mitmachkultur – für eine lebens- und liebenswerte
Region.                                                                                      
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Da wo einst riesige Kohlebagger Millionen Tonnen Braunkohle förderten, lädt heute der Berzdorfer See zum aktiven 
Erholen und Naturgenießen ein. Unweit des historischen Stadtzentrums von Görlitz ist ein Naturparadies für Einheimi-
sche und Urlauber entstanden. Vor der reizvollen Kulisse der Landeskrone nutzen Radfahrer, Jogger, Skater und Wan-
derer zu jeder Jahreszeit den 16 Kilometer langen größtenteils asphaltierten Rundweg. Das glasklare Wasser lockt Bade-
gäste und Wassersportler an den See. Mit seiner beachtlichen Größe und seinen guten Windverhältnissen bietet der See
sehr gute Segelbedingungen. Die Europastadt Görlitz Zgorzelec GmbH (EGZ) betreibt eine erfolgreiche, dreisprachige
Vermarktung des Sees für die Zielgruppe der Touristen und begleitet aktiv die Entwicklungsprozesse. 2018 konnte das
4-Sterne-Hotel »Insel der Sinne« am See eröffnet werden. In diesem Jahr folgt mit dem Hotel »Gut am See« ein zweites
hochwertiges Übernachtungsangebot. Im Laufe der Saison soll eine Rettungsstation am Nordstrand errichtet werden. 
Zu Beginn des Jahres wurde die neue Zufahrtsstraße im Norden eröffnet. Mit »Sommer am See« wurde 2018 eine Kam-
pagne gestartet, die mit diversen Angeboten und Veranstaltungen frischen Wind an den See bringt. 



























1900 Jahresförderung bis zu 
10.000 t Braunkohle
1950 Entwicklung zum Großtagebau, 
Baubeginn Kraftwerk Hagenwerder
1985 Jahresförderung 16,5 Mio. t Kohle, 
3.200 Beschäftigte
1997 Einstellung der Kohleförderung
2002 Start der Flutung
2011 Erste Segel- und Badesaison
2013 Abschluss der Flutung
2018 bis zu 8.000 Besucher pro Tag,
Eröffnung des ersten Hotels am See
Wasserfläche 960 ha
Maximale Wassertiefe: 72 m
Wasservolumen: 330 Mio. m³
&
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An den Sandstränden des Bärwalder Sees erinnert heute nichts mehr an die einstige Tagebaulandschaft. Durch Rekulti-
vierungsarbeiten konnte nicht nur der größte See in Sachsen entstehen, sondern auch ein einmaliges Erholungsgebiet.
Rund um die drei Uferbereiche in Boxberg/O.L., Klitten und Uhyst finden Urlauber hier ein attraktives Freizeit- und Über-
nachtungsangebot. Sehenswert ist das aus 100.000 m³ Sand errichtete Landschaftsbauwerk »OHR«. Das darin befindli-
che Open-Air-Theater wird in den Sommermonaten für viele Veranstaltungen genutzt. In Uhyst laden der Schlosspark
und das 130 ha große Safariwildrevier zu einem Besuch ein. In Klitten sind der idyllische Hafen mit circa 180 Liegeplätzen
und dem 7,20 m hohen Leuchtturm sehenswert. Ausgebaute Rad- und Skaterwege laden zudem zu Touren rings um
den See ein. Motorboot fahren, Segeln und Surfen – der See selbst ist ein Eldorado für Wassersportfreunde. Die Bade-
wasserqualität ist hervorragend, so dass sich im Sommer auch zahlreiche Badegäste wohlfühlen. Ab der Saison 2019 ist
auf dem Bärwalder See die Aufnahme einer großen Fahrgastschifffahrt mit Linien- und Sonderfahrten geplant.
Infos: www.baerwalder-see.eu 
Badestrand am Boxberger Ufer mit separaten
Textil-, FKK- und Hundestrandbereichen 
Hafen Klitten mit Wasserliegeplätzen für Tagesgäste –
im Hintergrund Braunkohle-Kraftwerk Boxberg/O.L.  
1970 Erschließung des Tagebaus Bärwalde
1976 Beginn der Kohleförderung
1977 Inbetriebnahme der ersten 
Abraumförderbrücke
1982 Inbetriebnahme der zweiten 
Abraumförderbrücke
1992 Förderung von 185 Mio. Tonnen
Braunkohle seit 1976
1992 Stillsetzung des Tagebaues
1993 Beginn der Sanierung
1997 Start der Flutung
2008 Ende der Flutung
Wasserfläche: 1.360 ha
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Wer seid ihr und was macht ihr?
Wir sind ein junges Designstudio, das sich vor zwei
Jahren in Dresden gegründet hat. Im Moment sind
wir drei Personen, die aus dem Engineering, dem
Fahrzeugbau und der Mediengestaltung kommen.
Dadurch können wir vom Entwurf, über die Umset-
zung bis hin zur Produktion und Markteinführung
einen ganzheitlichen Gestaltungsprozess von Pro-
dukten und Markenidentitäten organisieren. Ich
selbst komme aus der Oberlausitz. Daher liegt es
mir am Herzen, vor allem Unternehmen hier in der
Region beim gesellschaftlichen und industriellen
Wandel zu unterstützen.
Was bietet ihr?
Im Wettbewerb ist eine starke Marke entscheidend.
Gutes Design kann überzeugen. Die Produktgestal-
tung unterliegt einem strategischen Prozess, der
sich in die vier Phasen Verstehen, Definieren, Ent-
werfen und Umsetzen unterteilt. Design »geschieht«
also keinesfalls zufällig, sondern ist ein strategischer
Prozess. Bevor wir mit der Gestaltung beginnen,
analysieren wir die spezifischen Bedürfnisse der
Nutzer, den Markt und die Wettbewerber. Daraus
entwickeln wir dann einen konkreten Plan, um die
passende Produktsprache zu finden. In einem defi-
nierten Rhythmus evaluieren wir gemeinsam mit
dem Auftraggeber die Ergebnisse der einzelnen
Entwicklungsphasen. Der Gestaltungsprozess wird
dadurch für alle Beteiligten transparent, denn am
Ende soll kein beliebiges, sondern genau das rich-
tige Produkt entstehen. 
Wo seht ihr euch in der Zukunft?
Wir verstehen uns nicht nur als Dienstleister. Auch
wir wachsen mit jeder neuen Herausforderung und
begreifen uns in einem stetigen Entwicklungspro-
zess. Natürlich möchten wir unser junges Unterneh-
Unser Herz schlägt hier!
HERAUSFORDERUNGEN IN DER OBERLAUSITZER INDUSTRIE 
Wir trafen Marcel Ebert auf dem »Kumm‘ocke!« in Bautzen, wo er von der Gründung seines Un-
ternehmens AVID Designstudio und den Herausforderungen in der Oberlausitzer Industrie be-
richtete. Bei »Kumm’ ocke! – Lausitzer Macher erzählen« kommen an jedem dritten Donnerstag
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Abgesahnt beim Sächsischen Staatspreis für Design 
2018 – das Team des Avid Designstudios: Steve Leisner,
Jirko Spinger und Marcel Ebert (v.l.).
https://avid-studio.com/
men in den nächsten Jahren am Markt etablieren.
Dafür bräuchten wir auch in den ländlichen Regio-
nen eine Infrastruktur, wie sie in Großstädten bzw.
im Umfeld von Universitäten vorhanden ist. Damit
sind aber nicht nur Makerspaces oder Coworking
gemeint, sondern vor allem eine lebendige Com-
munity für einen effektiven Austausch. Oft fehlen
die Schnittstellen zwischen der Industrie und der
Kreativwirtschaft. Genau hier sehen wir aber die
Chance auf innovative Produkte oder neue Ge-
schäftsfelder. Nicht zuletzt kann gutes Design auch
die Attraktivität der regionalen Unternehmen bei
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Welche Herausforderungen seht ihr in der Zu-
sammenarbeit mit regionalen Unternehmen?
Eine große Herausforderung für uns besteht darin,
ein Bewusstsein für das Potenzial von Industriede-
sign bei der Zielgruppe zu schaffen. Wir haben fest-
gestellt, dass es besonders im Mittelstand viele Un-
ternehmen mit innovativen Produkten gibt, diese
aber nur mangelhaft gestaltet und kommuniziert
werden. Heutzutage funktioniert jedoch die Abgren-
zung zur Konkurrenz allein über Produkteigenschaf-
ten nicht mehr. Stattdessen erfolgt sie in zunehmen-
dem Maße über das Design und zwar an allen
Schnittstellen eines Unternehmens.
Die zweite große Herausforderung sehen wir darin,
die Zielgruppe überhaupt zu erreichen, um sie für
zukünftige Entwicklungen sensibilisieren zu können.
Auch wenn durch Unternehmens- und Familiengrün-
dung die Zeit oft knapp ist, scheint Netzwerken der
entscheidende Schlüssel zum Erfolg. Als noch recht
unbekanntes Start-up sind wir für Anerkennungen,
wie den Sächsischen Staatspreis für Design dankbar
und versuchen jede Chance zu nutzen, um mit den
regionalen Unternehmen in Kontakt zu kommen.
Was braucht ihr, um gut arbeiten zu können?
Dieser Wunschzettel wäre wirklich lang. Die Digita-
lisierung wird um die Oberlausitz keinen Bogen ma-
chen. Glaubwürdige Marken werden im Wettbe-
werb, vor allem um Fachkräfte, entscheidend sein.
Bei der rasanten technologischen Entwicklung wird
es zukünftig auf Agilität, die schnelle Marktdurch-
dringung innovativer Produkte sowie den Ausbau
von neuen Geschäftsfeldern ankommen. Es gibt also
viel zu tun; da machen wir uns keine Sorgen.
Natürlich brauchen auch wir eine möglichst hohe
Flexibilität und zuverlässige Partner, um Ressourcen
nachhaltig nutzen zu können. Aber auch da zeich-
nen sich positive Entwicklungen in den Mittelstädten
und in den ländlichen Räumen ab. Die Lausitz hat
sich doch auf den Weg gemacht, die Innovationsre-
gion Europas zu werden.
Leider ist das Investment in Startups in Deutschland
noch nicht so geläufig. Auch wollen wir nicht nach
Berlin, Frankfurt oder Hamburg gehen. Unser Herz
schlägt hier! Was wir am meisten brauchen, ist Of-
fenheit gegenüber der industriellen und gesell-
schaftlichen Entwicklung und der Wille, diese maß-
geblich mit gestalten zu wollen.
Interview: Servicestelle Heimat /Reno Rössel       
Weitere Infos über »Kumm’ocke! – Lausitzer Macher
erzählen«: https://www.kummocke.de/
T I T E L
Designentwurf einer
Tischlampe.
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M
obilität prägt unseren Alltag. Ob bei der Arbeit, in un-
serer Freizeit oder auf Reisen – mobil zu sein ist ein
entscheidender Bestandteil der persönlichen Frei-
heit. Moderne Verkehrssysteme, Transportmittel und Logistik-
prozesse sind wesentlich für wirtschaftliches Wachstum und
Wohlstand – der Logistik- und Verkehrssektor sind Jobmoto-
ren. Unterschiedliche Lebenswelten und Ausgangslagen stel-
len die Mobilität immer wieder vor neue Herausforderungen:
Dort, wo gelebt oder gearbeitet wird, müssen angemessene
Mobilitätsangebote verfügbar sein, um für gleichwertige Ver-
hältnisse in Deutschland zu sorgen. 
Der Deutsche Mobilitätspreis geht deshalb in eine neue Runde.
Unter dem Motto »intelligent unterwegs: Menschen bewegen
– Lebensräume verbinden« werden ab sofort Mobilitätslösun-
gen gesucht, die in allen Regionen Deutschlands zu mehr Le-
bensqualität beitragen und so gleichwertige Lebensverhältnisse
fördern. Die zehn besten Ideen werden prämiert. Ob Stau- und
Lärmvermeidung in den Metropolen, die intelligente Verbin-
dung zwischen Stadt und Land oder der Ausbau von Mobili-
tätsangeboten für ältere Menschen: Bis zum 19. Mai können
sich bereits zum vierten Mal innovative Projekte für den Deut-
schen Mobilitätspreis bewerben.
Innovative Ideen aus Sachsen konnten schon in der Vergan-
genheit überzeugen: Zu den Preisträgern der letzten Wettbe-
werbsrunden zählen die Technische Universität Dresden mit
dem Projekt »CyFace – Bequemer Fahren«, das Fraunhofer-
Institut für Verkehrs- und Infrastruktursysteme IVI mit der
»Fraunhofer IVI Accident Prevention School« und die digades
GmbH mit ihrem eCall-System für Motorräder »dguard«.
Gesucht sind Mobilitätslösungen, die in allen Regionen
Deutschlands zu mehr Lebensqualität beitragen und
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»Wir wollen für noch bessere und gleichwertige Lebensbedingungen im
ganzen Land sorgen. Das bedeutet: moderne, saubere, bezahlbare und
uneingeschränkte Mobilität – sowohl auf dem Land als auch in der Stadt.
Dafür wollen wir die Chancen der Digitalisierung nutzen – und so Verkehr
neu denken und erfinden. Ich bin mir sicher: Der Deutsche Mobilitätspreis
wird spannende digitale Innovationen ermöglichen, von denen alle Re-
gionen profitieren können. Denn Mobilität ist Lebensqualität!«, erklärt An-
dreas Scheuer, Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur. 
Online-Bewerbung bis zum 19. Mai
Unternehmen, Start-ups, Städte und Gemeinden, Universitäten, For-
schungsinstitutionen und viele weitere Organisationen mit Sitz in Deutsch-
land sind eingeladen, sich bis einschließlich 19. Mai auf der Webseite
www.deutscher-mobilitätspreis.de mit ihren Projekten zu bewerben. Ge-
sucht werden Mobilitätslösungen, die Lebenswelten verbinden und ge-
sellschaftliche Teilhabe ermöglichen. Eine Expertenjury wählt die zehn
Preisträger aus. Die Sieger werden im August bei einer feierlichen Preis-
verleihung im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) in Berlin geehrt. Weitere Infos: www.land-der-ideen.de.             
ANZEIGE
Firma Groß Bausanierung
Longuyoner Straße 17 • 01796 Pirna
Tel: 03501/46 14-366 • Fax: 03501/46 14-367 
www.ensos.de
Fachbetrieb für chemiefreie, ökologisch unbedenkliche 
Mauerwerk-Trockenlegung & Entsalzung ohne Bauaufwand  Entkeimung 
Raumluft- und Oberflächen-Desinfektion  Geruchsneutralisation 
Pilz-, Schimmel- und Bakterien-Bekämpfung
Erfolgreiche Hilfe ohne Chemie 
Das 100 Jahre alte Reihenhaus in Hellerau von Familie Eulitz hatte ein
Problem: Der Keller war schon ewig feucht, ein muffiger Geruch mach-
te sich breit und der Schimmel wurde immer lästiger. 
„Auf einer Baumesse lernte ich Herrn Groß kennen. Seine Beratung
war vor allem dank vieler Referenzen überzeugend. Kurz darauf ließ ich
mir die Matrolan-Anlage einbauen. Im Herbst hatten wir eine
Nachmessung. Die Trocknung funktioniert. Es hat sich stark verbes-
sert“, sagt Günther Eulitz. Seit Jahren ist die Anlage bei ihm installiert. 
Günter Groß baut in die betroffenen Gebäude eine Matrolan-Anlage
ein. Diese Anlage ist das einzige elektrophysikalische System, das von
einer deutschen Universität geprüft worden ist. Und auch der Einbau
funktionierte ohne größeren Aufwand. Die Sanierung erfolgt ohne
Lärm, ohne Dreck und ist innerhalb weniger Stunden erledigt. Einmal
im Jahr wird an verschiedenen Messstellen im Haus nachgemessen –
dort zeigt sich dann der Erfolg.
Sollten Sie ähnliche Probleme haben? ...ein Anruf kostet nichts! 
Die Leiterin des Kindergartens in Cunnersdorf lobt den Struppener
Sanierungsexperten: „Herr Groß hat bei uns einen Raum ganz
ohne Chemie von üblen Gerüchen befreit. Wir waren ganz baff,
weil er das als Unternehmer mit sozialem Anspruch ausnahmsweise
sponserte.“
        unser Versprechen:        Bezahlung erst nach         Erfolg!

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Projekt Energie-Scouts
Abschlussveranstaltung die sie abschließend vorgestellt haben. Manche sind bereits
in der Umsetzung, andere noch auf dem Papier: Ob Optimie-
rung der Beleuchtung, Verbesserungsvorschläge im War-
tungsplan oder das Aufspüren von Druckluftleckagen – alle
Projekte führen zu einer Einsparung von Kosten im Unterneh-
men und zu einer Minderung des CO2-Ausstoßes. 
Das Projekt wird bundesweit von 55 Kammern durchge-
führt. Die findigsten Scouts der Republik haben am 25. Juni
die Chance auf eine besondere Ehrung ihrer Ideen in Berlin. 
Im Herbst startet der nächste Durchgang und interessierte 
Unternehmen können sich gern an die IHK Dresden wenden,
um nähere Informationen zu erhalten.                                    
»Energie sparen« – das sollte jeden Unternehmer interessie-
ren! Aber wo und wie? Da sind gute Ideen gefragt! Und wer
hat sie? Na klar: Ganz vorn dabei ist die Jugend, die Azubis
im Unternehmen! Damit ihre guten Einfälle auch raus aus den
Köpfen und rein ins Unternehmen kommen, dafür bietet die
IHK gemeinsam mit Partnern das Projekt »Energie-Scouts«
an. Das aktuelle Projekt mit vier Workshops wurde am 11. April
abgeschlossen: 13 Azubis aus fünf Firmen haben sich als
»Energie-Scouts« in ihren Betrieben auf die Suche nach Ein-







So manche Vision beruht
auf einer veränderten Sichtweise.
Welche Vision haben Sie?
Perspektiven.
Qualität ist unsere Verpflichtung | Schnelligkeit unser Auftrag | Erfahrung unsere Stärke.
www.quast.de
Ingenieurbau · Hochbau · Straßen- und Tiefbau · Bauwerterhaltung · Spezialtiefbau
Fertigelemente aus Beton: Wände · Decken · Räume · Schlüsselfertiges Bauen für
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Sachsens Kunstministerium lobt ge-
meinsam mit der Vereinigung der Säch-
sischen Wirtschaft e. V. (VSW) und der
Johann-Andreas-Schubert-Stiftung in
diesem Jahr zum vierten Mal den Säch-
sischen Industriekulturpreis aus. Die
Auszeichnung soll beispielhafte, von
der sächsischen Wirtschaft ausgehende
Initiativen belohnen, die die Industrie-
kultur in Sachsen fördern, stärken und
voranbringen. Beispiele können sein:
Museale Aufbereitung von Unterneh-
mensgeschichten; Projekte zum Aufbau
und zur laufenden Pflege von Unterneh-
mensarchiven; Imagefilme, die kom-
plexe unternehmerische Abläufe und
das Zusammenspiel zwischen verschie-
denen Unternehmensteilen anschau-
lich, unterhaltsam und für die Nachwelt
verständlich darstellen; Entwicklung
neuer Werkstoffe oder Verfahren auf
Grundlage historischer Herstellungsme-
thoden; Erhalt und vorbildliche Nutzung
historischer Industriebauten für die heu-
tige Fertigung.
Um den Preis können sich juristi-
sche und natürliche Personen bewer-
ben. Er ist mit 10.000 Euro dotiert, über
seine Vergabe entscheidet eine Fach-
jury. Bewerbungen sind bis zum 




Bewerbungen bis 30. Juni

















Ob Print oder digital: Die Medien quellen über vor Informationen zu Elektro- und
Wasserstoffmobilität, autonomen Fahr- und Flugzeugen sowie immer neuen
Modellen und Konzepten. Abseits futuristischer Zukunftsvisionen befassen sich
aber auch immer mehr »normale« Unternehmen mit Fragen der betrieblichen
Mobilität – anhand konkreter Problemlagen, mit rationalen und wirtschaftlichen
Lösungsansätzen.





Die IHK Dresden unterstützt ihre Mitgliedsunternehmen durch individuelle 
Orientierungsberatungen. Bei der Beratung können insbesondere Fragen zu
Verkehr, ÖPNV, Jobrädern, Shuttle-Angeboten oder auch Fördermitteln bespro-
chen werden. Die Kontaktvermittlung zu Verkehrsdienstleistern, Behörden und
spezialisierten Beratern kann ebenfalls Bestandteil der Beratung sein.
Die Sprechtage zur betrieblichen Mobilität finden monatlich in der Hauptge-
schäftsstelle Dresden statt. Termine und Anmeldeinformationen können dem
Veranstaltungskalender der IHK Dresden entnommen werden. Bei Bedarf können
auch Alternativtermine vereinbart werden.
Abseits futuristischer Zukunftsvisionen
IHK-Sprechtag Betriebliche Mobilität
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Elektronische Registrierkassen stellen ihre Nutzer
immer wieder vor neue Herausforderungen: Spä-
testens seit 2017 müssen solche Kassen sämtliche
Einzelbuchungen abspeichern und auch in Datei-
form ausgeben können. Ab 2020 dürfen dann nur
noch solche Kassen verwendet werden, die über
ein zertifiziertes Sicherungssystem verfügen. Aktu-
ell kann man allerdings noch keine so zertifizierte
Kasse kaufen. Unternehmen, die erst nach dem
26. November 2010 eine Kasse erworben haben,
die Einzeldaten speichert und ausgeben kann,
dürfen diese noch bis Ende 2022 verwenden.
Dazu kommt, dass sie seit 2017 eine Verfahrens-
dokumentation für die Kasse bereithalten, bei vie-
len Systemen noch separate Programmierproto-
kolle erstellen und archivieren müssen und
obendrein noch für die dauerhafte Sicherung die-
ser Daten verantwortlich sind. Hier können eine
Menge Fehler gemacht werden, die bei einer 
späteren Betriebsprüfung viel Geld kosten. 
Aus diesem Grund kann auf eine absolut rechts -
sichere Alternative hingewiesen werden, die für
viele kleinere Gastronomie-, Imbiss- und Einzel-
handelsbetriebe praktikabel und kostengünstig ist: 
die Offene Ladenkasse. 
Die Offene Ladenkasse ist für alle diejenigen
anwendbar, die kein elektronisches System ver-
wenden und die außerdem »Waren an eine Viel-
zahl von nicht bekannten Personen gegen Barzah-
Elektronisches Registrieren
lung« (§ 146 Abs. 1 Satz 3 Abgabenordnung) ver-
kaufen. Statt Waren können das auch Dienstleis-
tungen sein. Wer seine Kunden genau kennt, darf
dieses System leider nicht verwenden. Aber auch
solche Unternehmen müssen keine elektronische
Kasse verwenden, sondern können ihre Einnah-
men anhand von Rechnungsdurchschriften durch
die sogenannte Einzelaufzeichnung ermitteln.
Die Offene Ladenkasse besteht mindestens
aus einem täglichen Kassenbericht, mit dem die
Tageseinnahmen ermittelt werden und der wie
folgt aussieht:
Tagesendbestand (in Geld) 
./. Tagesanfangsbestand (in Geld)
./. Geldzuflüsse des Tages (Privateinlagen, 
Einzahlungen von der Bank)
+ Geldabflüsse des Tages (Privatentnahmen,
Bankeinzahlungen, Betriebsausgaben)
= Tageseinnahmen (sog. Tageslosung).
Ein solcher Tagesbericht ist bei der Offenen 
Ladenkasse unverzichtbar. Wer Umsätze mit ver-
schiedenen Umsatzsteuersätzen erzielt, muss sich
vorher für eine Variante der »erleichterten Tren-
nung der Entgelte« entscheiden und sich dieses
Verfahren bei seinem zuständigen Finanzamt
formlos genehmigen lassen. 
Autor: Michael Eichhorn, 
Steuerberater
In Sachsen stehen jedes Jahr rund 1.000
Unternehmen zur Übergabe an. Dem 
gegenüber stehen viele Nachfolgeinter-
essenten. Um abgabewillige Unterneh-
mer und Nachfolger optimal auf die Un-
ternehmensnachfolge vorzubereiten,
veranstaltet das Sächsische Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
(SMWA) gemeinsam mit den Kammern,
Verbänden, Banken und Gründungs -
initiativen vom 17. bis 23. Juni 2019 be-
reits zum elften Mal die »Sächsischen
Aktionstage Unternehmensnachfolge«. 
18. Juni    Sprechtag Unternehmensnachfolge in Großenhain
18. Juni    Veranstaltung »So klappts auch mit dem Nachfolger« in Görlitz
19. Juni    Veranstaltung »Nichts zu verschenken – realistisch bewertet, 
                       clever finanziert« in Dresden
19. Juni    Sprechtag Unternehmensnachfolge und Finanzierung in Dresden
Das gesamte Programm finden Sie auf der Internetseite der IHK Dresden sowie
unter www.unternehmensnachfolge.sachsen.de. 
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R E G I O N A L
Die Regionalsieger im Tourismuswettbewerb »Gästeliebling 2019« – 21 Gastgewerbler aus allen 
Regionen Sachsens stehen im Finale des Wettbewerbs vom Landestourismusverband Sachsen.
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D
ie 21 Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen sind
im Finale um den »Gästeliebling 2019«. Bewertungs-
kriterien sind Kundenzufriedenheit im Netz und digi-
tale Kompetenzen der Unternehmen.
LTV-Vizepräsident und Hauptgeschäftsführer der IHK Dresden,
Dr. Detlef Hamann, zieht eine positive Bilanz: »Dass der Wett-
bewerb Früchte trägt, zeigt die zunehmende Präsenz der säch-
sischen Gastgeber im Netz. Im Vergleich zum ersten Wettbe-
werbsjahr stieg die Zahl der qualifizierten Beherbergungs-
betriebe um fast 50 Prozent. Die Betriebe haben verstanden,
dass digitale Sichtbarkeit heute unerlässlich ist, um im Wett-
bewerb bestehen zu können. Aber auch in punkto Qualität
überzeugen die sächsischen Gastgeber. Bereits zum vierten
Mal in Folge konnte die Gästezufriedenheit gesteigert werden.« 
Im Juli werden dann aus den 21 Finalisten die drei Sieger ge-
kürt. »Mit Herzlichkeit, Leidenschaft und Top-Service begeistern
sie Ihre Gäste und ernten dafür Lob und Reputation im Netz«,
sagte der LTV-Vizepräsident zu den Finalisten.                    
Der Landestourismusverband Sachsen (LTV) zeichnete
die Regionssieger im Wettbewerb »Gästeliebling« aus. 
Sächsische Schweiz: 
 Landhotel »Zum Erbgericht« 
    Stolpen, Kategorie Hotel
 Pension Goldstück, Bad Schandau, 
    Kategorie Pension
 Ferienhaus Montan, Bad Schandau 
    OT Postelwitz, Kategorie Ferienwohnung
Oberlausitz:
 Töpferpark Apart Hotel Garni, 
    Olbersdorf, Kategorie Hotel
 Gaststätte und Pension »Zur Grafschaft« 
    Wittichenau, Kategorie Pension
 Ferienhaus »Landromantik«, Niedergurig, 
    Kategorie Ferienwohnung
Elbland:
 Designhotel Fährhaus Meißen, 
    Meißen, Kategorie Hotel
 Ulrich‘s Weindomizil, Nünchritz 
    OT Diesbar-Seußlitz, Kategorie Pension
Dresden:
 Romantik Hotel Dresden Bülow Residenz, 
    Dresden, Kategorie Hotel
 Pension am Großen Garten, 
    Dresden, Kategorie Pension
 Gästehaus Stadt Metz, Dresden, 
    Kategorie Ferienwohnung
Bemerkung: In der Region Elbland erfüllte kein Objekt der Kategorie Ferienwohnung das Mindest-
kriterium von 70 Onlinebewertungen im Kalenderjahr 2018.
An dieser Stelle gratuliert die IHK Dresden allen Regionssiegern aus dem Kammerbezirk:
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Das Technologie- und Gründerzentrum
Nanocenter Dresden auf der Maria-Rei-
che-Straße nahe des Dresdner Flugha-
fens ist vollständig saniert. Dabei sind
neue Gewerbeflächen für Gründer und
Technologieunternehmen entstanden.
»Damit sich Start-ups und technologie-
orientierte Unternehmen ansiedeln kön-
nen, haben wir rund 4,5 Millionen Euro
in den Ausbau von zusätzlich rund
2.500 Quadratmetern investiert«, er-
klärt Steffen Rietzschel, Geschäftsführer
der NanoelektronikZentrumDresden
GmbH, die das Nanocenter betreibt.
Die vermietbare Nutzfläche des Tech-
nologiezentrums beträgt jetzt rund
7.700 Quadratmeter. Davon sind noch
rund 1.860 Quadratmeter verfügbar.
Das Nanocenter beherbergt derzeit 27
Unternehmen. »Der Dresdner Norden
ist ein attraktiver Technologiestandort.




Ende März eröffnete die Firma Computacenter
in Dresden eine neue Geschäftsstelle auf rund
2.700 qm im Elbepark. Das Unternehmen ist
ein Anbieter von IT-Infrastrukturservices und 
-lösungen für Großunternehmen und große
Organisationen des öffentlichen Sektors und
unterstützt Kunden bei der Beschaffung,
Transformation und Verwaltung ihrer IT-Infra-
struktur. In der Dresdner Ansiedlung sollen zu-
künftig insgesamt rund 200 Mitarbeiter be-
schäftigt werden. Gesucht werden dafür vor
allem First Line Analysten, die im IT-Support-
Team die erste Anlaufstelle für Kunden sind,
wenn es um Störungen in der IT-Umgebung




Seit Ende März ist mit der Sensry GmbH ein Technologieunternehmen
in Dresden an den Start gegangen, das sich mit modernen Sensorsyste-
men vor allem klein- und mittelständischen Unternehmen anbietet.
Sensry ist aus dem vom Freistaat Sachsen und der Europäischen Union
geförderten Verbundprojekt USeP (Universelle Sensor-Plattform) hervor-
gegangen, in dem ein Verbund aus sächsischen Fraunhofer-Instituten
gemeinsam mit Globalfoundries Dresden arbeitet. Gründungsunterstüt-
zung gab die Berliner Gründeragentur Next Big Thing AG. Deutschlands
Innovations- und Wirtschaftsstärke beruht vor allem auf kleinen und mit-
telständischen Unternehmen, die sich mit leistungsfähigen Produkten
und Dienstleistungen erfolgreich am Markt behaupten. Dafür benötigen
sie zunehmend hochintegrierte Technologien, deren Eigenentwicklung
zu aufwendig, langwierig und teuer ist. Sensry will diese Lücke schlie-
ßen und Zugang zu innovativen Halbleitertechnologien anbieten, die im
Umfeld von IoT (Internet of Things)-Lösungen gefragt sind.  
R E G I O N A L
Dresden
Gründerstandort im Dresdner Norden 
novationsräume für Start-ups und stär-
ken die positive Entwicklung des Grün-
dungsstandortes Dresden«, sagt Dr. Ro-
bert Franke, Leiter des Amtes für
Wirtschaftsförderung der Landeshaupt-
stadt Dresden. Im Norden der sächsi-
schen Landehauptstadt konzentrieren
sich besonders Unternehmen und For-
schungseinrichtungen aus dem Bereich
Mikroelektronik und Nanotechnologie. 
Zu den ersten Mietern im neu sa-
nierten Gebäudekomplex Haus 3 ge-
hört die Ferroelectric Memory GmbH
(FMC), Anbieter von Speichertechnolo-
gie für Mikrocontroller. Diese winzigen
Ein-Chip-Computersysteme sind der
Kern für Innovationen in Schlüsseltech-
nologien wie Internet of Things (IoT)
und Künstliche Intelligenz (KI). 
Weitere Informationen zu Ausstattung
und Flächenzuschnitt im Nanocenter:
www.nanodresden.de. 
Nanocenter bietet neue Räume für Start-ups
und Technologieunternehmen 
Dr. Robert Franke (2.v.r.) und Steffen Rietzschel
(2.v.l.) bei der symbolischen Schlüsselübergabe
an Dr. Stefan Müller, CEO  Ferroelectric Memory
GmbH (links) und Konrad Herre, CEO Sensry
GmbH (rechts), die ersten Mieter im neu sanier-
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Firmengeschichte damals und heute
Jubiläumsjahr für Robotron 
Die Robotron Datenbank-Software GmbH begeht in diesem
Jahr ihr 50. Jubiläum. Auch wenn das heutige Unternehmen
mit dem VEB Kombinat Robotron inhaltlich und rechtlich
nichts mehr zu tun hat, basieren doch die Wurzeln des IT-
Spezialisten und die heutige Kernkompetenz der effizienten
Verwaltung großer Datenmengen auf den damaligen Ent-
wicklungen.
Eng verwoben mit dem persönlichen Werdegang des Se-
nior-Geschäftsführers Dr. Rolf Heinemann wuchs das Unter-
nehmen seit der Ausgründung kontinuierlich, wurde zu einem
der zentralen IT-Dienstleister im Energiesektor und zählt mit
über 500 Mitarbeitern mittlerweile zu den größten Arbeitge-
bern im IT-Bereich in Dresden. Heute steht der Name Robo-
tron für innovative IT-Produkte und -Services für Kunden in
der Energiewirtschaft, der öffentlichen Verwaltung und der
Industrie. Mit zukunftsweisenden Technologien und Projek-
ten im breiten Bereich der intelligenten Netze arbeitet Robo-
tron aktuell an richtungsweisenden Themen mit Automobil-
herstellern, Energieversorgern sowie Kunden aus Fertigungs-
industrie und Handel. Das Unternehmen nimmt das Jubiläum
zum Anlass, um in seinen Räumlichkeiten im Gewerbegebiet
Coschütz/Gittersee ein kleines Robotron-Museum zu eröff-
nen. Es soll zukünftig für die interessierte Öffentlichkeit an 
festen Terminen bzw. auf Anfrage zugänglich sein. Aktuell
sind im Rahmen der Feierlichkeiten am 17. Juni und 6. Juli
Tage der offenen Tür eingeplant. Weitere Informationen dazu





























Bis zu 100 % Lohnkostenzuschuss bei der
Einstellung langzeitarbeitsloser Menschen möglich.
Seit dem 01.01.2019 können langzeitarbeitslose Menschen 
durch das Teilhabechancengesetz stärker gefördert werden.
Zusätzlich 175 € monatlich kommunaler Zuschuss für
nicht gewinnorientierte Unternehmen in Dresden möglich.
Die Förderung können Sie für neue Arbeitnehmer beantra-
gen, die in 6 der letzten 7 Jahre Leistungen vom Jobcenter
bekommen haben und nur kurzzeitig beschäftigt waren.
Diese Fördermöglichkeit ergänzt unsere Angebote Einglie-
derungszuschuss und Förderung von Menschen die mehr
als 2 Jahre arbeitslos waren.
Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.
Jahr         Lohnzuschuss        weitere Förderungen
1 + 2        100 Prozent            • 3.000 € für Weiterbildung
3              90 Prozent            • begleitendes Coaching
4              80 Prozent
5              70 Prozent            
Telefon:  0800 4555520
E-Mail:   Dresden.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de
ANZEIGEN
pdv-systeme Sachsen GmbH · Hauptgeschäftsstelle Dresden
Zur Wetterwarte 4 · 01109 Dresden · info@pdv-sachsen.net
Telefon +49 351 28888 - 0 · Telefax +49 351 28888 - 111
pdv-systeme Sachsen GmbH · Geschäftsstelle Leipzig
Torgauer Straße 231 · 04347 Leipzig · leipzig@pdv-sachsen.net
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Plattform für Kontakt und Austausch 
Wirtschaftstag 2019
»Umgang mit Risiken« lautete das Motto des dies-
jährigen Wirtschaftstages im Landkreis Meißen.
Rund 230 Teilnehmer und Gäste nutzen den Tag,
um sich zu treffen und spannende Vorträge zu er-
leben. Wie sich die Ansätze des klassischen Risi-
komanagements mit psychologischen Mechanis-
men verbinden lassen, darüber sprach der Sozial-
und Persönlichkeitspsychologe Prof. Dr. Bernhard
Streicher. Er machte anschaulich, wie Menschen in
unsicheren Situationen zu Entscheidungen finden
und wie man mit Risikokultur die Resilienz eines
Unternehmens verbessern kann. Im Anschluss be-
richtete der promovierte Schweizer Ökonom Kurt
Pelda aus dem Alltag eines Kriegsberichterstat-
ters, der davon geprägt ist, richtige Entscheidun-
gen in Extremsituationen zu treffen, Risiken zu kal-
kulieren und in unübersichtlichen Situationen die
Nerven und den Überblick zu behalten. Der Wirt-
schaftstag, organisiert durch das Regionalbüro
Riesa der IHK Dresden, gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung Region Meißen GmbH, wird seit
Jahren von regionalen Unternehmern als Plattform
für Austausch und Kontakt geschätzt. Das Regio-
nalbüro Riesa der IHK Dresden und die WRM
GmbH bedanken sich an dieser Stelle noch einmal
bei allen Sponsoren und Unterstützern.                 
Elblandklinikum Radebeul feierlich eröffnet
12 Millionen investiert
Nach knapp dreijähriger Bauzeit wurde am 15. März im Bei-
sein des sächsischen Landtagspräsidenten, Dr. Matthias Röß-
ler, sowie der sächsischen Staatsministerin für Soziales und
Verbraucherschutz, Barbara Klepsch, der Neubau des Elb-
landklinikums Radebeul feierlich eröffnet. Etwa 12 Mio. Euro
investierten der Freistaat Sachsen, der Bund und die Elbland-
kliniken in Bau und Ausstattung des Gebäudes, das neben
der Zentralen Notaufnahme auch die Klinik für Plastische, 
Rekonstruktive und Brustchirurgie beherbergt. 
Das dreistöckige Gebäude mit einer Gesamtfläche von 5.664
Quadratmetern und einer modernen medizinisch-technischen
Ausstattung schließt direkt an das Hauptgebäude an und
sorgt damit für kurze Wege zu weiteren Funktionsbereichen.
Mit dem Neubau kann das Elblandklinikum auch in Zukunft
eine hochwertige Patientenversorgung bieten und für die Mit-












Der Schweizer Ökonom Kurt Pelda
unterhielt die Gäste mit spannen-
den Schilderungen aus dem Leben
eines Kriegsberichterstatters. 
R E G I O N A L
Meißen
Rund 230 Gäste zählte
der Wirtschaftstag 2019.
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Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter:
www.een-sachsen.eu
 ● Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
 ● Informationen zu europäischen Förderprogrammen  
 und Finanzierungen
 ● Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen




Beim Förderprogramm des Bundes -
ministeriums für Bildung und Forschung
»WIR! – Wandel durch Innovation in der
Region« konnte sich die Kreishand-
werkerschaft Region Meißen durchset-
zen und erhielt einen Fördermittelbe-
scheid von bis zu 15 Millionen Euro. 
Für das eingereichte Projekt »Innova-
tion im Handwerk« wurde bereits im
letzten Jahr der Grundstein gelegt. 
Gemeinsam mit regionalen Handwer-
kern und weiteren Projektpartnern aus
ANZEIGEN
Projekt stärkt Handwerk
der Elberegion gelang es dem Projekt-
bündnis, ein tragfähiges und nachhalti-
ges Konzept zu entwickeln, welches die
gesellschaftliche und wirtschaftliche
Entwicklung prägen soll. Beim Projekt
soll unter anderem in einer Offenen
Werkstatt Kindern die handwerkliche
Arbeit näher gebracht und somit auch
wieder das Interesse an einem hand-
werklichen Ausbildungsberuf geweckt
werden. Mit Unterstützung des Riesaer
Oberbürgermeisters, Marco Müller, und
des Land rates des Landkreises Meißen,
Arndt Steinbach, konnten bereits Ob-
jekte gefunden werden, in die mit dem
Projekt wieder Leben einzieht. Weitere
Partner sind derzeit der Landesverband
für Kultur- und Kreativwirtschaft e.V., 
die Staatliche Studienakademie Riesa,
das Qualifizierungszentrum Region
Riesa GmbH, die SMILE-Universität
Leipzig und die Conoscope GmbH.     
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R E G I O N A L
Bautzen
Am 22. Oktober findet in der Messe
Magdeburg der 5. Mitteldeutsche Er-
nährungsgipfel statt. Unter dem Titel
»Mut zum Handeln – Wertschöpfung
durch Innovation« beleuchten die Refe-
renten das Thema aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Digital-Experte 
Dr. Tu-Lam Pham wird erläutern, wie
Amazon, Social Media und künstliche
Intelligenz die Ernährungsbranche ver-
ändern. Über aktuelle Ernährungstrends
referiert Prof. Dr. Hannelore Daniel.
Auch die Perspektiven aus Wirtschaft,
Handel und Politik werden im Programm
aufgegriffen.
Seit 2015 nutzen Entscheider der
mitteldeutschen Ernährungswirtschaft
mit dem Veranstaltungsformat Mittel-
deutscher Ernährungsgipfel eine mo-
derne, zukunftsorientierte und stetig
wachsende Plattform für ihren wirt-
schaftlichen Erfolg. Nach der Premiere
vor vier Jahren in Erfurt und einer er-
folgreichen Fortsetzung 2016 in Frey-
burg/Unstrut war 2017 erstmalig Sach-
sen Gastgeber. 2020 wird die sächsi-
sche Landeshauptstadt wieder Austra-




der Ernährungsnetzwerke der drei Bun-
desländer Sachsen, Thüringen und
Sachsen-Anhalt. Das Netzwerk Ernäh-
rungsgewerbe Sachsen wird von der
IHK-Geschäftsstelle in Bautzen betreut
und wächst ständig. Ansprechpartner
für Unternehmen ist Ronald Lampel.
Momentan sind 30 mittelständische Un-
ternehmen insbesondere aus dem Be-
reich Herstellung und Produktion im




leister der Branche haben die Möglich-
keit, im Netzwerk aktiv tätig zu sein. Da-
mit spiegelt das Netzwerk Ernährungs-
gewerbe Sachsen die Struktur der Er-
nährungswirtschaft in Sachsen wieder.
Der Mitteldeutsche Ernährungsgipfel
beinhaltet neben dem hochkarätigen
Vortragsprogramm auch eine Produkt-
ausstellung, zu der sich die Mitgliedsun-
ternehmen der jeweiligen Ernährungs-
netzwerke mit ihren Produkten präsen-
tieren können.
Anmeldung und weitere Informationen






























Es sind erschreckende Tatsachen: 70 Prozent der deutschen
Unternehmen sind in den Jahren 2016 und 2017 Opfer von
Cyberangriffen geworden und nur 20 Prozent der KMU haben
eine Sicherheitsanalyse durchgeführt!
Cyberkriminelle können von ihrem Smartphone aus Unter-
nehmen um hohe Geldbeträge bringen oder ganze Produkti-
onslinien blockieren – so standen schon einmal die Maschi-
nen einer großen Schokoladenfabrik eine ganze Woche still.
Im Jahr 2017 wurden mittels Erpressersoftware die Ticketauto-
maten und Anzeigetafeln der Deutschen Bahn abgeschaltet.
In Deutschland summierten sich die Schäden durch Cyber -
kriminalität im letzten Jahr auf rund 55 Milliarden Euro. Wie
sich kleine und mittlere Unternehmen schützen können, er-
fahren Unternehmer in einem kostenfreien Workshop am 
Workshop
5. Juni im Ratskeller Pulsnitz. Beginn ist um 15 Uhr, Ende ge-
gen 18 Uhr.
Mathias Gärtner, zweiter Vorsitzender der »Nationalen Ini-
tiative Informations- und Internetsicherheit e.V.« und Mitglied
im Steuerkreis der Initiative »IT-Sicherheit in der Wirtschaft«
beim Bundeswirtschaftsministerium wird einen Überblick
über die tatsächlichen Gefahren geben und mit den Teilneh-
mern gemeinsam praktische Lösungsansätze diskutieren.
Steffen Waurick, Referent Technologie und Innovation der
IHK Dresden, informiert im Anschluss daran über Fördermög-
lichkeiten im Bereich IT-Sicherheit.
Anmeldungen bitte unter: www.dresden.ihk.de/D101554
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Schnell, wirtschaftlich 
  und nachhaltig.
  Bauen mit
System
GOLDBECK Ost GmbH, Niederlassung Sachsen  
Hamburger Ring 1, 01665 Klipphausen
Tel. +49 35204 673-0, dresden-sachsen@goldbeck.de 




110 Jahre Schreibwaren 
Arno Eisenreich 
gründete vor 110 Jah-
ren das Schreibwaren -






























Das Schreibwarengeschäft Arno Eisenreich in
Bautzen beging am 20. April sein 110. Geschäfts -
jubiläum. Im Jahr 1909 wurde es durch Arno Eisen-
reich gegründet – damals noch als Geschäft für
neuzeitlichen Bürobedarf. Man handelte zu der
Zeit mit Schreib- und Buchungsmaschinen, Büro-
möbeln sowie Registraturen und fertigte Stempel
an. Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahm 
Gertrud Hase den Schreibwarenladen und seit
1984 führt deren Tochter Ute Gellrich das Ge-
schäft in dritter Generation weiter. 
Mittlerweile eigentlich auch schon im Renten -
alter angelangt, pflegt Ute Gellrich heute noch
gute Geschäftskontakte zu namhaften Fachhan-
delslieferanten der Schreibwarenbranche und ist
jährlich ein gern gesehener Gast auf der Paper-
world – der internationalen Fachmesse für Papier,
Bürobedarf und Schreibwaren. 
Nun wird ein Nachfolger gesucht, der das 
Geschäft in der Bautzener Innenstadt übernimmt.
Die Bautzner Geschäftsstelle der IHK Dresden un-
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Am 14. Juni von 16 bis 19 Uhr haben
Bürger aus der Region Bautzen nach
2018 zum zweiten Mal die Möglichkeit,
sich einmal aus nächster Nähe einen
Überblick über die Wirtschaftskraft der
Bautzener und Kamenzer Unternehmen
zu verschaffen. Insgesamt 27 Firmen
aus der Oberlausitz öffnen dann 
nämlich für Jung und Alt ihre Türen. 
Eingeladen ist jeder, der Interesse
daran hat, einmal »hinter die Kulissen
zu schauen«. Das spannende Spektrum
reicht dabei von altehrwürdiger Hand-
werkskunst über Dienstleister bis hin zu
produzierenden Unternehmen unter an-
derem aus den Bereichen Ernährungs-
industrie sowie Metall- und Kunststoff-
Im Fokus: Bautzener und Kamenzer Firmen
SPÄTSCHICHT















Auch in Ihrer Region: Weiterbildungen vom Fachwirt bis zum Meister
Gepr. Industriemeister – Fachrichtung Metall Start: 19.08.2019 in Bautzen u. Zittau | 01.11.2019 in Bautzen, Zittau u. Hoyerswerda
Gepr. Industriemeister – Fachrichtung Textil Start: 01.11.2019 in Bautzen und Zittau
Gepr. Industriemeister – Fachrichtung Elektrotechnik Start: 19.08.2019 in Zittau | 01.11.2019 in Bautzen und Zittau
Gepr. Technischer Betriebswirt Start: 06.09.2019 in Bautzen und Zittau | 04.11.2019 in Bautzen
Gepr. Betriebswirt Start: 05.08.2019 in Bautzen | 04.11.2019 in Zittau und Bautzen
Gepr. Industriefachwirt Start: 04.09.2019 in Bautzen, Riesa und Zittau
Gepr. Handelsfachwirt Start: 17.10.2019 in Bautzen, Riesa und Weißwasser
Gepr. Wirtschaftsfachwirt Start: 04.09.2019 in Bautzen, Riesa, Weißwasser und Zittau
Gepr. Personalfachkaufmann Start: 30.09.2019 in Riesa und Bautzen
Gepr. Fachwirt im Gesundheits- und Sozialwesen Start: 11.09.2019 in Bautzen
Vorbereitung auf die IHK-Prüfung nach AEVO Start: 13.05.2019 in Zittau | 16.09.2019 in Zittau | 04.11.2019 in Bautzen
Sie wollen die bestmögliche Qualifikation, ohne studieren zu müssen? Die Lösung heißt PowerVario 2. 
Hier kombinieren Sie die IHK-Fortbildung zum z.B. Fachwirt, Fachkaufmann oder Meister mit der Fortbildung 
zum Geprüften Betriebswirt oder Geprüften Technischen Betriebswirt. 
Antonia Knoblau | Telefon: 03583 502241 | E-Mail: knoblau.antonia@bildungszentrum-zittau.de
www.bildungszentrum-zittau.de
Es muss nicht immer Dresden sein. Das IHK-Regionalbüro Zittau bietet Ihnen an den Standorten Bautzen, Hoyerswerda,  





verarbeitung. Neun Bustouren werden
angeboten. Auf jeder Bustour werden
drei Unternehmen besucht. Zeitgleich
findet die SPÄTSCHICHT auch in der
Stadt Kamenz statt. Dort öffnen neun
Unternehmen ihre Türen für neugierige
Blicke. 
Mit dem Bus ins Unternehmen 
Viele Bürger aus unserer Region wissen
nicht um die Vielfältigkeit der einheimi-
schen Unternehmen, die teilweise her-
ausragende Produkte herstellen und in
alle Welt exportieren sowie interes-
sante und spannende Arbeits- und Aus-
bildungsmöglichkeiten bieten. SPÄT-







36 Unternehmen | 11 Busrouten | zahlreiche  Einblicke


















ihk.wirtschaft 5_19.qxp_Rubrikstarts  30.04.19  13:25  Seite 32
ihk.wirtschaft  dresden 5/2019 33
Veranstaltung
Kampfkunst im Businessalltag 
Gemeinsam mit der OSD, der Handwerkskammer Dresden und der Lessing-
stadt Kamenz organisiert die Geschäftsstelle Kamenz der IHK Dresden am 
23. Mai einen Unternehmerabend in der Ostsächsischen Sparkasse Kamenz.
Die Veranstaltung startet um 18 Uhr.
In Asien heißt es: »Wähle einen Beruf, den du liebst, und du brauchst keinen
einzigen Tag in deinem Leben mehr zu arbeiten.« Diesem Motto im unterneh-
merischen Alltag ein Stück näher zu kommen, ist das Ziel der Veranstaltung.
Die Teilnehmer erfahren, wie ein Kampfkunstmeister die Kampfkunstprinzipien
und die Strategien nutzt, um im Businessalltag effektiver, gelassener, aber
auch erfolgreicher zu sein. Es kann erlebt werden, wie man mit effektiven Stra-
tegien auch scheinbar ausweglose Situationen gewinnen und mit Intuition die
richtigen Entscheidungen aus der Mitte heraus treffen kann und wie sich diese
auch auf eine werteorientierte Mitarbeiterführung und Unternehmenskultur im
Unternehmen auswirken.
Der Referent Ronny Schönig praktiziert seit mehr als 30 Jahren aktiv verschie-
dene asiatische Kampfkünste, ist Kampfkunstexperte des leistungsorientierten
Kampfsports und war acht Jahre Bundestrainer der deutschen Nationalmann-
schaft im Kick- und Thaiboxen beim Weltverband. Zudem ist er erfolgreicher
Unternehmer, ist verantwortlich für mehr als 25 Mitarbeiter in der Kampfsport
Akademie Dresden sowie dem TAOFIT, das zu den einzigartigen Premium-
sportkonzepten in Deutschland gehört.
Nach dem Vortrag, gegen 19:30 Uhr, können die Teilnehmer einen Imbiss ge-







Gelegenheit, einmal Unternehmen von
innen kennen zu lernen, mit Verant-
wortlichen ins Gespräch zu kommen
und so besondere, nicht alltägliche Ein-
blicke zu gewinnen. Mehrere Busse
starten ab 16 Uhr in die Unternehmen.
Die Veranstaltung ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Wirtschaftsförderung
der Städte Bautzen und Kamenz, der
Beim 10. Unternehmerinnentag am 
1. Juli im Landkreis Bautzen treffen sich
auch 2019 wieder engagierte Unterneh-
merinnen unserer Region. In gewohnter
Form wird ein anspruchsvolles Pro-
gramm geboten. Veranstaltungsbeginn
ist im Stadttheater Kamenz und durch
das Tagesprogramm begleitet Anne
Hasselbach, die City-Managerin der
Lessingstadt. 
Die erfahrene und emphatische Un-
ternehmensberaterin Alice Ebner gibt
anschließend einen Ausblick auf die
»Digitale Geschäftsfrau«. Dabei stehen
Themen wie Vernetzungsmöglichkei-
ten, Social Media, bedeutende »Online-
Riesen« im Internet und Veränderungen
im Kommunikations- und Kaufverhalten
im Vordergrund. Eine der erfolgreichs-
ten Moderatorinnen Mitteldeutschlands,
Peggy Patzschke, erläutert in ihrem
Vortrag »Das Muschelprinzip – Mut zu
neuen Wegen«, wie sie selbst den Auf-
bruch gewagt hat. Als Veranstaltungs-
höhepunkt erwartet Sie danach im na-
hegelegenen Hotel Stadt Dresden das
erste Unternehmerinnen-Lunch-Hop-
ping. In genussvollem Ambiente gibt es
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen, sich
kennenzulernen und Wissen zu erwei-
tern. Bitte melden Sie sich bis zum 
24. Juni online unter:









Geschäftsstelle der IHK Dresden in
Bautzen sowie der Kreishandwerker-
schaft. Alle detaillierten Informationen
zur SPÄTSCHICHT finden interessierte
Bürger im Internet auf der Homepage
der Städte Bautzen und Kamenz. Auch
die Städte Bischofswerda und Hoyers-
werda laden zur SPÄTSCHICHT ein.
Termin ist der 28. Juni.                         
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Haben Sie Ihre Zahlen im Griff? Wer in Hotellerie und Gastronomie 
erfolgreich sein will, muss den Überblick über seine Zahlen haben. In
Zeiten von Preis- und steigendem Kostendruck wird eine sorgfältige
Kennzahlenkontrolle immer wichtiger, um Einsparpotenziale aufzude -
cken und die eigenen Erträge zu verbessern. Viele betriebswirtschaftli-
che Schwierigkeiten sind darauf zurückzuführen, dass nicht markt-
gerecht und ertragswirtschaftlich orientiert kalkuliert wurde. 
Daher sollten sich nicht nur Gründer, sondern auch Inhaber,
Geschäftsführer und andere Fach- und Führungskräfte
zwangsläufig die Frage stellen: »(Wie) kalkuliere ich 
richtig?«. 
Im Rahmen des Tagesseminars will die IHK Dresden
Tipps und Erfahrungen zur richtigen Preis- und Speisekar-
tengestaltung geben. Dieses kostenpflichtige Kalkulations-
seminar findet am 27. Mai von 10 bis 15 Uhr im Feriendorf
Fuchsberg in Schirgiswalde-Kirschau statt. 
Anmeldungen bitte unter: www.dresden.ihk.de/D100710   
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Unternehmerforum der 
Wirtschaftsjunioren in Zittau
»Wirtschaft im Wandel – global denken, lokal handeln« heißt
das Motto des Unternehmerforums Oberlausitz 2019 am 
26. September in der Hochschule Zittau/Görlitz in Zittau.
Gastgeber sind die Wirtschaftsjunioren Bautzen e. V. und die
Wirtschaftsjunioren Görlitz e.V. 
Unter dem Begriff »Wandel« sollen an diesem Tag die
Themen Fachkräftegewinnung und Unternehmensführung
ins Brennglas genommen werden, die angesichts der Tatsa-
che, dass die nachrückenden Leistungsträger der Generation
Y heute anders ticken, ein Umdenken verlangen. Gewandelt
haben sich mit der jungen Generation auch die Ansprüche an
eine moderne Unternehmenskultur. Neben der Work-Life-
Balance und den Herausforderungen einer künftigen Auf-
gabe spielen auch weiche Faktoren bei der Jobwahl künfti-
ger Fach- und Führungskräfte eine entscheidende Rolle. Un-
ternehmenslenker müssen sich diesen Fragen stellen, um zu-
kunftsfähig zu sein. Stichwort Zukunft: Das Forum widmet
R E G I O N A L
Görlitz
Termin schon vormerken!
sich auch den Wegen einer Unternehmensfinanzierung. Wel-
che gibt es? Und was braucht man zum Beispiel, damit ein
Business-Angel »anbeißt«?
Das vollständige Programm sowie die Möglichkeit zur An-
meldung sind unter www.unternehmerforum-oberlausitz.de
zu finden.                                                                                    
sos-kinderdoerfer.de






        
   







Anzeigenschluss für die 
Juni-Ausgabe: 16. Mai 2019
Glück
„Man muss Glück teilen, um es zu multiplizieren.”
Marie von Ebner-Eschenbach
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T I T E LR E G I O N A L
Görlitz
L
utz und Dr. Sascha Berger sind überzeugt »Es
wird Zeit damit aufzuhören, unsere Region
permanent kleinzureden!« Mit gutem Beispiel
gehen die beiden Geschäftsführer der digades
GmbH voran. Das Zittauer Familienunternehmen ist
Weltmarktführer in seinem Segment und investiert
konsequent weiter in den Standort im Dreiländereck. 
Zur Eröffnung des neuen Entwicklungszentrums am
28. März kamen deshalb nicht nur 250 Gäste und
Mitarbeiter, sondern auch der sächsische Minister-
präsident Michael Kretschmer. Offene Arbeitsplätze,
Telefoninseln, Gesprächskabinen, Besprechungs-
plätze, großzügige Pausenbereiche und ein Forum
Maximum für Mitarbeiterversammlungen, Meetings
und die Fußballweltmeisterschaft und das alles ab-
solut geräuscharm in einem lichtoffenen Haus – so
begegnet das neue Entwicklungszentrum den Be-
suchern. 
Moderne Arbeitsbedingungen für die Mitarbeiter
also, damit sie sich wohlfühlen und die Kreativität
und Innovationskraft für die Herausforderungen der
Zukunft wachsen können. Mit der jüngsten Investi-
tion will digades seine Innovationskraft weiter er-
höhen und am Puls der Zeit bleiben. 
Denn Fakt ist: Ein attraktives Arbeitsumfeld ist zu-
nächst sicher ein Ausdruck von Wertschätzung. Die
Arbeitswelt aber steht vor neuen Herausforderun-
gen und vor allem mit kreativen Tätigkeiten werden
in Zukunft immer mehr Menschen beschäftigt. Somit
stellt sich die Frage, wie ein Arbeitsumfeld geschaf-
fen werden kann, das gute Bedingungen für kreati-
ves Arbeiten gibt. Die physische Umgebung, ein-
schließlich ihrer Erweiterungen durch digitale
Technik, spielt dabei eine wichtige Rolle. Das haben





Die digades GmbH hat ein Entwicklungszen-
trum für 7,5 Mio. Euro mit 2.000 Quadrat -
metern für Forschung und Entwicklung gebaut
und setzt damit ein klares Zeichen für das
Wachstumspotenzial der Region.
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer: 
»Das Entwicklungszentrum stellt für das Unternehmen, 
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Mitarbeiter, die im Planungsprozess aktiv integriert
wurden, sehr gut begriffen.
»Wir investieren nicht nur in Gebäude und optimale
Arbeitsbedingungen, um auch in Zukunft weiter am
Standort Zittau wachsen zu können«, erklärt Dr. Sa-
scha Berger seine Strategie zur Standortstärkung
und Mitarbeiterbindung. »Wir fördern auch bewusst
Sport und Kultur in der Region.« Diese Herange-
hensweise teilt er mit seinem Vater Lutz Berger, der
das Unternehmen auch mit der Überzeugung auf-
gebaut hat, dass eine lebenswerte Umgebung eine
wichtige Rolle für die Zufriedenheit der 180 Mitar-
beiter spielt. Dass digades die Region als einen
grenzüberschreitenden Raum ansieht, spiegelt sich
neben mehreren Mitarbeitern aus Tschechien und
Polen auch in der erfolgreichen Kooperation des
Unternehmens mit der Universität im benachbarten
tschechischen Liberec wider.
Und noch etwas fällt bei der feierlichen Eröffnung
auf, wo ein junger Geschäftsführer in zweiter Gene-
ration, ein junger Ministerpräsident und ein junger
Oberbürgermeister in einem modernen Gebäude
nach neustem internationalen Standard und in offe-
ner Atmosphäre miteinander diskutieren: Der Ge-
nerationswechsel in Sachsen ist in vollem Gange
und damit verbunden sind der Wille und die Kraft,
nach vorn zu schauen und die vorhandenen Poten-






Frei werdende Stellen im Unternehmen neu zu besetzen, wird immer schwerer. Das gilt mittlerweile für alle Branchen. Ein wich-
tiger Aspekt ist darum, die jetzige Belegschaft langfristig an das eigene Unternehmen zu binden. Haben Sie schon einmal dar-
über nachgedacht, Ihre Mitarbeiter zum Beispiel in den Sommermonaten mit gekühlten Getränken zu versorgen und in der Grip-
pezeit einen Korb mit frischem Obst bereitzustellen? Studien haben ergeben, dass gerade solche »kleinen« Dinge eine große
Wirkung haben. Praktische Tipps und umsetzbare Maßnahmen,
die zum Teil wenig kosten, durch den Gesetzgeber unterstützt
werden, und doch viel erreichen, erhalten Sie am 4. Juni von 
15 bis 17 Uhr in der IHK-Geschäftsstelle Zittau.
Sind Sie ein attraktiver Arbeitgeber?
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Golf in neuer Dimension
DRESDEN | BENJAMIN VENTER UND TORSTEN MEISEL 
G E S C H Ä F T S I D E E :  Entwicklung und Eröffnung der 
ersten 3D-Schwarzlicht-Minigolfanlage in Sachsen
G R Ü N D U N G S J A H R :  2017
U N T E R S T Ü T Z E R : Familie, Freunde, IHK
E R F O L G S R E Z E P T : Netzwerke aufbauen, pflegen und er-
halten! Optimismus statt Pessimismus; Risikofreude
Z I E L E  F Ü R  2 0 1 9 : Ausbau der Firmenpakete, Einführung
von Sonderveranstaltungen, Weiterentwicklung der Mitarbei-
ter und Schaffung einer beruflichen Heimat
G R Ü N D E R
I H K - S T A R T H I L F E :
Gründungsberatung 
Nutzung des Weiterbildungs- und 
Veranstaltungsangebots
Was ist das Besondere an Eurer neuen Minigolf-Anlage?
Für das »neue« 3D-Golf-Erlebnis kommt Schwarzlicht zum Ein-
satz, wodurch die Anlage eine beeindruckende Atmosphäre
erhält. Alle Räume wurden durch den internationalen Graffiti-
Künstler COSTWO gestaltet und in verschiedene Themenbe-
reiche gegliedert. Durch die Schwarzlichteffekte erwachen die
Räume zum Leben, sie ermöglichen somit eine einzigartige
Reise durch unsere Minigolf-Welt. In dieser Form ist die An-
lage einzigartig in Sachsen. 
Wen sprecht ihr damit an?
Unsere BLACKLUXX® 3D Schwarzlicht-Golf ist eine Indoor-
Anlage, die völlig wetterunabhängig genutzt werden kann
und für jedes Alter geeignet ist. Ob Geburtstage oder Firmen-
events – auf 320 qm warten faszinierende Illusionen auf zwölf
Bahnen. 
www.blackluxx.de
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ANZEIGE
Bildung ist Zukunft - Zukunft ist Bildung






■ Passgenaue Besetzung von Ausbildungsplätzen 
■ Passgenaue Besetzung – Willkommenslotse für Flüchtlinge





Unser Leistungsspektrum im Überblick:
Geschäftsbereich Bildung
IHK Dresden | Geschäftsstelle Görlitz
Jakobstraße 14 | 02826 Görlitz
Tel.: 03581 4212-00 | Fax: -15
service.goerlitz@dresden.ihk.de
IHK Dresden | Geschäftsbereich Bildung
Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden
Tel.: 0351 2802-525 | Fax: -7525
service@dresden.ihk.de








IHK ehrt ihre 
langjährigen Prüfer
WERTSCHÄTZUNG
K A R R I E R E
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hrenamtliche Prüfer sind das Rückgrat der Beruflichen
Bildung. Mit ihrem Einsatz stärken sie die bundesweit
vergleichbare, hohe Qualität in den Prüfungen, fördern
den Nachwuchs an versierten Fach- und Führungskräften und
sichern die berufliche Zukunft der jungen Generation. Um
diese Leistungen sichtbar wertzuschätzen, lädt die IHK Dres-
den regelmäßig ihre langjährig aktiven Prüfer ein und ehrt sie
in besonderer Weise. So wieder geschehen am 11. April im
Penck-Hotel in Dresden. Rund 200 Prüfer empfing die Kam-
mer an diesem Abend, um ihnen nicht nur ein großes Danke-
schön auszusprechen für ihre zehn- und zwanzigjährige eh-
renamtliche Tätigkeit, sondern ihnen als Anerkennung eine
besondere Ehrennadel zu überreichen. 
Aber was treibt Menschen an, ihre Freizeit zu opfern, sich mit
Mitstreitern zu treffen, Lehrgänge zu absolvieren und in ver-
schiedenen Betrieben unterwegs zu sein? Gefragt nach seiner
Motivation und seinen persönlichen Beweggründen, sagt Frank
Oppermann, Ausbilder im Sächsischen Umschulungs- und Fort-
bildungswerk e.V. und seit zehn Jahren Prüfer in den Lagerbe-
rufen: »Ganz ehrlich gesagt, man braucht dafür ganz viel Idea-
lismus. Aber die Tätigkeit bedeutet mir sehr viel, es ist mir
wirklich eine Herzensangelegenheit. Und es macht mich froh
zu sehen, wie die jungen Leute ihre Ausbildung engagiert an-
gehen und meistern. Und als Prüfer reiche ich ihnen gern die
Hand, damit sie ihre Prüfung dann auch schaffen. Die schönste
Bezahlung für meine Bemühungen sind am Ende die glückli-
chen Gesichter nach der bestandenen Prüfung.«
Die Prüfer der IHK Dresden mit zehn- und zwanzigjähri-
gem Dienstjubiläum kamen auf Einladung der Kammer
zusammen und erhielten am 11. April eine besondere
Auszeichnung.  
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Für Prüfer spielt der sprichwörtliche Blick über den Tellerrand eine große Rolle, um
Erfahrungen auszutauschen. Und dass so was auch mal in lockerer Atmosphäre
passieren kann, findet Simone Lickefett an diesem Abend so besonders. Sie ist seit
20 Jahren Prüferin für Fachleute in der Systemgastronomie. »Ich finde es toll, dass
die IHK ihre Prüfer regelmäßig einlädt. Für mich die Anerkennung meiner Arbeit. Ich
hab vor 20 Jahren als Prüferin angefangen, weil neue Berufsbilder für die System-
gastronomie entwickelt werden mussten. Diese Aufgabe fand ich spannend und
wichtig für die sich wandelnde Gastronomiebranche. Heute genieße ich den Abend,
denn man hat selten so eine gute Gelegenheit, sich in lockerer Runde mit anderen
Prüfern auszutauschen.«
Im Prüfungsalltag schaffen der fachliche Austausch und die über die Jahre gesam-
melten Erfahrungen Sicherheit bei der realistischen Bewertung von Prüfungsleistun-
gen. Das bestätigt auch Göran Kronberg, Geschäftsführer des Interdisziplinären Aus-
bildungszentrums für Verkehr & Entsorgung Oberhavel und seit 20 Jahren Prüfer
für Berufskraftfahrer und Automobilkaufleute. Als »alter Hase« im Prüfungsgeschäft
hat er das Podium des Abends genutzt und seinen Werdegang Revue passieren
lassen: »Ich fing 1999 mit großem Respekt vor dieser Tätigkeit an, denn als Prüfer
muss man weitreichende Entscheidungen treffen. Durch den gemeinsamen Wis-
K A R R I E R E
P R Ü F E R S T A T E M E N T
Im vergangenen Jahr gehörte auch die Selectrona zu jenen,
die als »Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb« von der IHK Dresden
ausgezeichnet wurden. Erreichen konnten wir das mit unserem
besonderen Engagement in der Dualen Ausbildung. Dazu ge-
hört natürlich auch, dass im Unternehmen ehrenamtliche Prüfer
aktiv sind. Neben mir gibt es sechs weitere Prüfer, die in un-
terschiedlichen Bereichen der Firma als Mitarbeiter beschäftigt
sind. Diese Bandbreite ist uns wichtig, um unsere Azubis mit
einem möglichst umfangreichen Wissen auszustatten und auf
die Prüfung vorzubereiten. Unser Ziel ist es, gut ausgebildete
Mitarbeiter für das eigene Unternehmen zu gewinnen. Natürlich
Jörg Fabian, Ausbilder und Prüfer bei der
Selectrona GmbH Dippoldiswalde, Her-
steller von Metall- und Kunststoffkompo-
nenten vorwiegend für die Automobilin-
dustrie mit 450 Beschäftigten. 
Prüfer stehen für 
breites Wissen
gehört dazu neben guten praktischen Fähigkeiten auch eine
gut bestandene Prüfung. Um unsere Azubis dafür zu motivieren,
hat unsere Geschäftsführung eine besondere Gehaltsregelung
als Anreiz eingeführt: je besser die Prüfungsnote, umso höher
das Einstiegsgehalt für die Jungfacharbeiter. 
Ausgebildet werden bei uns die Berufe Verfahrensmechaniker
für Kunststoff- und Kautschuktechnik, Werkzeugmechaniker,
Stanz- und Umformmechaniker, Maschinen- und Anlagenführer
Metall/Kunststoff, Industriekaufleute, Facharbeiter für Lagerlo-
gistik und Mechatroniker. Im Moment sind bei uns 41 junge
Leute in Ausbildung und Studium. Damit wir als Prüfer tätig
sein können, erhalten wir vom Geschäftsführer die notwendigen
bezahlten Freistellungen. Denn der Chef weiß, dass unsere
Prüfererfahrungen für die Gewinnung eines gut ausgebildeten
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senstransfer mit erfahrenen Kollegen habe ich mich solide mit den Anforderungen
an die Prüfertätigkeit vertraut gemacht und heute kann ich sagen, dass Achtung und
Wertschätzung die Basis bilden, um mit dem Wissen aus der Praxis heraus eine Prü-
fungsleistung zu bewerten. Prüfer zu sein bedeutet für mich, große Verantwortung
für den beruflichen Nachwuchs zu tragen.« 
Prüfer stehen für eine hohe Qualität der Ausbildung und ihren fachgerechten Ab-
schluss. Sie sind für Unternehmen deshalb von hohem Wert. Die IHK Dresden ehrt
in jedem Jahr auch ausgewählte Unternehmen für ihr Engagement in der Berufsaus-
bildung und hat die Veranstaltung gleichzeitig genutzt, sechs Firmen aus dem Kam-
merbezirk mit der Urkunde »Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb« auszuzeichnen. Ein
Auswahlkriterium dazu berücksichtigt auch die Tätigkeit ehrenamtlicher Prüfer im
Unternehmen. (siehe unten)
Wenn Sie neugierig geworden sind, wie man Prüfer werden kann und welche Auf-
gaben man damit übernimmt, sollten Sie sich unbedingt beim genannten Ansprech-
partner erkundigen. Die IHK Dresden freut sich über engagierte Fachleute, die im








Für ihr besonderes Engagement im Bereich der
Berufsausbildung zeichnete die IHK Dresden in
diesem Jahr wieder sechs Unternehmen mit der
Urkunde »Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb« aus.
Über die Auszeichnung freuten sich die Firmen-
chefs, Ausbilder und Personaler der Handelshof
Bautzen GmbH, der Dresdner SAM PRODUCTION
GmbH, der PTFE Nünchritz GmbH & Co. KG, der
Ulrich Rieck & Söhne Internationale Speditionsge-
sellschaft mbH & Co. KG/Zweigniederlassung
Dresden, der Hornbach-Baumarkt-AG und der TBP
Betriebs GmbH in Dresden. 
Vorzeigeunternehmen für starke Ausbildung
Vorbildliche Ausbildungsbetriebe
Die Entscheidung zur Auszeichnung der Unter-
nehmen traf der Berufsbildungsausschuss der IHK
Dresden. Dabei wurde unter anderem bewertet,
wie es den Unternehmen gelingt, junge Menschen
für eine duale Berufsausbildung zu gewinnen und
wie sie während der Ausbildung begleitet werden.
Weitere Auswahlkriterien waren die Erfolge der
Auszubildenden bei ihren Abschlussprüfungen so-
wie eine ehrenamtliche Tätigkeit von Unterneh-
mensmitarbeitern in den Ausschüssen der IHK
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Speed-Dating-Termine
Kurzfristig Ausbildungschancen nutzen
In zehn Minuten zur Lehrstelle beim Azubi-Speed-Dating – mit die-
sem Slogan wird für vier Veranstaltungstermine geworben, die von
der IHK Dresden und Partnern am 25. Mai in Riesa, am 15. Juni in
Pirna, am 19. Juni in Bautzen und am 4. September in Dresden orga-
nisiert werden. Für Firmen auf Azubisuche und Jugendliche auf Aus-
schau nach einer Lehrstelle sind diese Veranstaltungen vielverspre-
chend. Im Zehn-Minutentakt bekommen die jungen Leute dabei
Gelegenheit, die für sie interessanten Berufe und die passsenden
Ausbildungsunternehmen kennenzulernen. Gleichzeitig haben die
Firmenvertreter die Chance, in lockerer Atmosphäre einen ersten
Eindruck von den Jugendlichen zu gewinnen. 





K A R R I E R E
Diese sächsischen
Schüler haben um
den Sieg im 5. Lan-
deswettbewerb WTH
gekämpft. 
Rund 70 Oberschulen aus ganz Sachsen haben
sich am 5. Landeswettbewerb »Wirtschaft-Technik-
Haushalt« (WTH) beteiligt. Die Gewinner aus den
Regionalwettbewerben, insgesamt 14 Schüler
überwiegend aus der Klassenstufe 9, qualifizierten
sich für das am 11. April stattgefundene Finale. Den
1. Platz erkämpfte sich ein Schüler aus Leipzig, auf
dem 2. Platz folgte ihm eine Schülerin aus Görlitz,
die als einziges Mädchen teilgenommen hatte,
und der 3. Platz ging an einen Schüler aus Pausa
bei Plauen im Vogtland. 
Mit der Preisverleihung und Überreichung der
Auszeichnung vor Ort durch den Kultusminister
Christian Piwarz findet das Schulfach WTH die




ger Menschen notwendig ist. Veranstaltungsort
war auch dieses Mal wieder die TU Dresden.
Hierzu haben sich die WTH-Lehramtsstudenten
eine interessante Aufgabe einfallen lassen. Die
Herausforderung bestand darin, aus einer Holz -
kiste ein gepolstertes Sitzmöbel herzustellen und
gleichzeitig den Innenraum in einen beleuchteten
Aufbewahrungsort umzugestalten.
Die Industrie- und Handelskammer Dresden sowie
die Handwerkskammer Dresden sind als Jury-
Mitglieder bei der Bewertung beteiligt und stellten
darüber hinaus die Preise für den 4. bis 14. Platz
zur Verfügung. Die Preise für den 1. bis 3. Platz 
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JUN
MAI
Veranstaltungen im Mai                                                                             Ort                           Termin                     Telefon
Veranstaltungen im Juni                                                                            Ort                           Termin                     Telefon








Regionale Sprechtage Ottendorf-Okrilla 4. Juni 03578 3741-13
Workshop »Deutschland sicher im Netz« Pulsnitz 5. Juni 03578 3741-13








Wirtschaftsfrühstück Kamenz 7. Juni 03578 3741-13
Wirtschaftsstandort USA – Markteinstieg und steuerliche Besonderheiten Dresden 7. Juni 0351 2802-186
Unternehmerinnenstammtisch Großenhain 11. Juni 03525 5140-56
Informationstag für Unternehmen Zittau 12. Juni 03578 3741-12
Treffpunkt Außenwirtschaft  Glaubitz 13. Juni 0351 2802-182
Spätschicht – Bautzener Unternehmen öffnen ihre Türen Bautzen 14. Juni 03591 3513-00
Azubi-Speed-Dating  Pirna 15. Juni 0351 2802-581
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen stehen unter: www.dresden.ihk.de/veranstaltungen
IHK-Handelsforum Oberlausitz Görlitz 9. Mai 03578 3741-12
Brexit Podiumsdiskussion Dresden 9. Mai 0351 2802-186
Servicekultur (er)leben: Mitarbeitermotivation und 




















Unternehmerinnenstammtisch Riesa 14. Mai 03525 5140-56
Finanzierungssprechtag  Dresden 15. Mai 0351 2802-147
Workshop Kalkulation Riesa 15. Mai 03525 5140-56
Sprechtag Unternehmensnachfolge Dresden 15. Mai 0351 2802-134
Endlich verständlich – Export und Kooperation Russland Ottendorf-Okrilla 16. Mai 0351 2802-224
W (hoch) 4 – Wie Wissenschaft Wirtschaft wird Dresden 16. bis 17. Mai 0351 4640-948
Treffen des Netzwerkes Ernährungsgewerbe Sachsen Ellefeld/Plauen 16. bis 17. Mai 03591 3513-03
Datenschutz seit der DSGVO – Erfahrungen, Probleme, Bußgelder  Dresden 16. Mai 0351 2802-196
Viel Umsatz – wenig Gewinn? 
Handelskalkulation für Einsteiger und Fortgeschrittene








Weiterbildung für Ausbilderinnen und Ausbilder  Dresden 21. Mai 0351 2802-679
Gründerforum Dresden 22. Mai 0351 2802-124
54. IHK Energiestammtisch Dresden 23. Mai 0351 2802 138
Sächsisch-Tschechischer Unternehmerclub Prag 23. Mai 03583 5022-34
Geld verdienen mit der richtigen Kalkulation im Gastgewerbe
Schirgiswalde-
Kirschau
27. Mai 03591 3513-03
T E R M I N E
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Gute Chancen für den
deutschen Mittelstand
in den USA
TROTZ HANDELSSTREIT UND ZÖLLEN
I N T E R N A T I O N A L
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B
esonders kleine und mittelständische Unternehmen
(KMU) aus Deutschland sind erfolgreiche Markteinstei-
ger, vor allem im Mittleren Westen der Vereinigten
Staaten. Der Grund für das große Interesse am US-Marktein-
stieg sind nicht zuletzt die ausgeprägten Wirtschaftsbeziehun-
gen der beiden Industriestaaten. Mit einem Handelsvolumen
von insgesamt 171 Mrd. USD in 2017 ist Deutschland der
sechstgrößte Exportmarkt für die USA. Die erfolgreichen Han-
delsbeziehungen, die auch in diesem Jahr einen weiterhin po-
sitiven Trend zu verfolgen versprechen, spiegeln sich auch in
der Einflussnahme deutscher Tochterunternehmen auf dem
US-Markt wieder. Die rund 4.800 Unternehmen schaffen
674.000 Jobs in den USA und tragen somit zum wirtschaftli-
chen Erfolg der USA bei.
Der German American Business Outlook 2019 (GABO) zeigt,
dass die hohe Nachfrage auf dem US-Markt noch immer Haupt-
grund für Investitionen ist. Der GABO ist eine der wichtigsten
Wirtschaftsumfragen zu den deutsch-amerikanischen Bezie-
hungen. Er wird jährlich durch die Deutsch-Amerikanischen
Handelskammern (AHK USA) sowie den Delegierten der Deut-
schen Wirtschaft (RGIT) durchgeführt und befragt rund 2.500
deutsche Unternehmen in den USA zur ihren Wirtschafts-
prognosen.
Obwohl die Beziehungen zwischen Deutschland und
den USA in den letzten zwei Jahren immer wieder
durch politische und wirtschaftliche Spannungen ge-
prägt waren, bietet der US-Markt weiterhin attraktive
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Weiterhin starke Wachstumschancen 2019
Die Ergebnisse der neusten Umfrage zeigen weiterhin einen positiven Trend in der
Erwartungshaltung der deutschen Unternehmen, die in den USA angesiedelt sind.
Obwohl die Zahl der Unternehmen, die einen Rückgang des Firmenwachstums in
2019 erwarten, auf neun Prozent angestiegen ist, erwarten 39 Prozent ein starkes
Wachstum für ihr Unternehmen in den USA. Nur drei Prozent sehen den US-Markt
als fragil und befürchten einen wirtschaftlichen Rückgang. Dies ist auch dadurch be-
dingt, dass der Trend, durch M&A (Mergers & Akquisition) zu expandieren, weiterhin
wächst. Während es 2018 noch elf Prozent waren, die ein Wachstum durch M&A an-
streben, sind es 2019 schon 20 Prozent aller befragten Unternehmen. Für Fragen
rund um den US-Markt sowie Markteintrittsstrategien steht die AHK USA-Chicago
jederzeit zur Verfügung. www.gaccmidwest.org                                                             
                                                                     Autor: Gerrit Ahlers / AHK USA-Chicago  
I N T E R N A T I O N A L
IHK-Veranstaltung
Wirtschaftsstandort USA – Markteinstieg und
steuerliche Besonderheiten 
Unsere Experten informieren über die Chancen Ihres Pro-
duktes beziehungsweise Ihrer Dienstleistung auf dem US-
amerikanischen Markt. Ebenso erhalten Sie hilfreiche Tipps
zum Ausbau Ihrer Marktpräsenz. Ganz praktische Hinweise
zu Steuern in den USA erhalten Sie von einem Juristen von






Zum 30. April endete die Verwendungsfrist für 
Ursprungszeugnis-Formulare mit der Aufschrift
»Europäische Gemeinschaft«. Seit dem 1. Dezem-
ber 2009 ist der Lissabon-Vertrag in Kraft. Alle Ver-
träge der Europäischen Gemeinschaft (EG) gehen
deshalb in die Europäische Union (EU) über. Daher
sind alle Bezeichnungen von »Europäische Ge-
meinschaft« in »Europäische Union« zu ändern.
Das trifft auch auf die Ursprungszeugnisse zu. Mit
Inkrafttreten des Unions-Zollkodex im Frühjahr
2016 wurde eine Übergangszeit von drei Jahren
festgelegt, die nun endet. Bitte beachten Sie des-
halb, dass die Industrie- und Handelskammern ab
dem 1. Mai nur noch Ursprungszeugnis-Vordrucke
mit der Aufschrift »Europäische Union« akzeptieren
können. Überprüfen Sie daher zeitnah Ihre Formu-
larbestände und bestellen sich ggf. die neuen Vor-
drucke über die Formularverlage oder uns. Hin-
weis: Ursprungszeugnisse mit dem Aufdruck »Euro-
päische Gemeinschaft«, die vor dem 1. Mai bestä-
tigt wurden, können selbstverständlich auch da-
nach als Ursprungsnachweis anerkannt werden.  
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Am 26. Mai wählen die Deutschen ihre 96 Abgeordneten im Europapar-
lament. Die Wahlbeteiligung lag 2014 in Sachsen bei 49,2 Prozent. Zum
Vergleich: An der Bundestagswahl 2017 nahmen 75,4 Prozent  teil. Die
Zahlen legen nahe, dass viele Bürger glauben, die Bundestagswahl sei
wichtiger als die Europawahl. Dabei haben die Entscheidungen der Euro-
paabgeordneten großen Einfluss auf das tägliche Leben. Die Europaab-
geordneten bestätigen und kontrollieren den EU-Haushalt (im Jahr 2019:
165,8 Mrd. Euro) und stimmen über Gesetzesentwürfe ab, die auf natio-
naler Ebene umzusetzen sind. 
Wirtschaftlich haben EU-Entscheidungen große Auswirkungen. So
spülten die Europäischen Strukturfonds im Zeitraum 2014 bis 2020 2,8
Mrd. Euro nach Sachsen. Das EU-Monopol in der Binnenmarktpolitik be-
deutet im Brexit-Jahr zudem großen Einfluss auf mögliche Handels-
hemmnisse, etwa für sächsische Zulieferer in der Automobilbranche. 
Leider werden diese Einflüsse öffentlich kaum diskutiert und daher ist es
auch nicht verwunderlich, dass nur 18 Prozent der Sachsen den Entschei-
dungen des EU-Parlamentes vertrauen (SachsenMonitor 2018). Informie-
ren Sie sich und gehen Sie wählen.                         Autor: Lucas Fischer  
Gute Gründe für die Europawahl 
Politik mitgestalten
Das Wettbewerbsrecht des UWG hängt wie ein
Damoklesschwert über allen, die Waren und Leistungen
anbieten. Das Kammergericht Berlin (KG) trug mit einer
vielbeachteten Entscheidung vom 8. Januar 2019 ein wei-
teres Stück dazu bei. Es ging um Instagram-Auftritte einer
Influencerin mit Links auf Dritt-Werbeseiten.
Eine Vermutung, dass unternehmerisch tätige Influencer
kennzeichnungspflichtige kommerzielle Kommunikation
betreiben, sei nicht gerechtfertigt (§ 5a Abs. 6 UWG:
„Unlauter handelt auch, wer den kommerziellen Zweck
einer geschäftlichen Handlung nicht kenntlich macht,
sofern sich dieser nicht unmittelbar aus den Umständen
ergibt, und das Nichtkenntlichmachen geeignet ist, den
Verbraucher zu einer geschäftlichen Entscheidung zu
veranlassen, die er andernfalls nicht getroffen hätte“).
Wirke sich eine Veröffentlichung lediglich reflexartig wer-
bend aus, so das KG, stelle sie keine geschäftliche
Handlung dar. Weltanschauliche, wissenschaftliche, redak-
tionelle oder verbraucherpolitische Äußerungen von
Influencern, die nicht in funktionalem Zusammenhang mit
der Absatz- oder Bezugsförderung stehen, unterfielen
demnach nicht dem UWG.
Das KG verurteilte die Influencerin aber trotzdem, weil ihre
Veröffentlichung keinen Informationsgehalt habe. Einziger
Zweck sei es, die Neugier des Besuchers und die
Erwartung zu wecken, durch einen Klick Weiteres erfahren
zu können. Ziel sei mithin die Förderung des Absatzes
eines fremden Unternehmens.
So gesehen ist nahezu alles mit Drittbezug Werbung, denn
wer entscheidet letztlich über die Einordnung als wissen-
schaftlich etc.? Und wie hoch setzt das Gericht die Latte?









Telefon: 0351/871 85 05
Internet:www.dr-schober.de
#Influencer. UWG. KG Berlin. Werbung über Influencer. Präventive Beratung
Influencer unterfallen nicht automatisch dem Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb, sie könnten ja
wissenschaftlich aktiv geworden sein.
ANZEIGE
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ANZEIGE
Aktiv für Wirtschaft und Region
■ Aus- und Weiterbildung
■ Außenwirtschaft | Messen
■ Brancheninformationen
■ Existenzgründung | Nachfolge
■ Fördermöglichkeiten
■ IHK-Börsen
■ Innovation | Technologie 
■ Kooperationen 
■ Sachverständigenwesen
■ Standortanalysen | Bauleitplanung
■ Umwelt und Energie 
■ Wirtschaftsstatistik | Konjunkturanalysen
Unser Leistungsspektrum im Überblick:
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4 | 01239 Dresden
Tel.: 0351 2802-0 | Fax: 0351 2802-280
Fax ServiceCenter: 0351 2802-180
IHK Dresden | Geschäftsstelle Bautzen
Karl-Liebknecht-Straße 2 | 02625 Bautzen
Tel.: 03591 351300 | Fax: 03591 351320
service.bautzen@dresden.ihk.de
IHK Dresden | Geschäftsstelle Görlitz
Jakobstraße 14 | 02826 Görlitz
Tel.: 03581 421200 | Fax: 03581 421215
servive.goerlitz@dresden.ihk.de
IHK Dresden | Geschäftsstelle Kamenz
Haydnstraße 2 | 01917 Kamenz
Tel.: 03578 374100 | Fax: 03578 374120
service.kamenz@dresden.ihk.de
IHK Dresden | Geschäftsstelle Zittau
Bahnhofstraße 30 | 02763 Zittau
Tel.: 03583 502230 | Fax: 03583 502240
service.zittau@dresden.ihk.de
IHK Dresden | Regionalbüro Riesa
Bahnhofstraße 8a | 01587 Riesa
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Auto Liebmann GmbH & C
Autohaus Hennersdorf Gm















montara Verpackungen mit System GmbH: 56
Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei: 57
Autohaus Löbau GmbH: 58
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Der letzte Punkt bestätigt, dass das Thema Flexibilität eine
immer größer werdende Bedeutung bei Mitarbeitern wie Un-
ternehmen gleichermaßen erlangt. Bahn-Card, Carsharing
oder auch Dienstfahrrad schließen sich nicht aus, sie ergänzen
sich vielmehr. Wie groß das Interesse an Dienstfährrädern
ist, lässt sich unter anderem im Internet ablesen. In Google
wurde der f „Dienstrad“ 2018 ganze 84,8 Prozent häu-
figer gesucht als noch vier Jahre zuvor. Das hat das Soft-
ware-Unternehmen SEMRush ermittelt. Ein Trend, der sich
ebenfalls bei den Stellenanzeigen nachweisen lässt. Mehr als
500 Arbeitgeber führen das Angebot von Dienstfahrräder
beispielsweise aktuell in marktführenden Online-Stellenpor-
talen auf als eil ihres Bonusprogramms für potenzielle Ar-
beitnehmer.
Insgesamt blickt vor allem die Nutzfahrzeug-Branche zuver-
sichtlich in die Zukunft. Der erband der Internationalen Kraft-
fahrzeughersteller rechnet jedenfalls für das laufende Jahr
it i W h t 4 8 P t Üb d h h ittli h
T
m  e nem ac s um von ,  rozen . er urc sc n c
legen dabei voraussichtlich die leichten Nutzfahrzeuge bis
3,5 onnen zu. Ihnen prognostiziert der Verband ein Plus von
5,5 Prozent. Dabei verzeichnete die Branche bereits 2018
ein Rekordjahr mit einem Wachstum von 4,6 Prozent.
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V E R L A G S S P E C I A L Seite 54  Transport | Verkehr | Logistik
Karriere auf der Überholspur - geben Sie mit uns beruflich Gas
Höhere Berufsbildung Förderung über Aufstiegs-BAföG möglich
Geprüfter Logistikmeister Start: 19.08.2019 in Dresden und Riesa | 01.11.2019 in Dresden und Hoyerswerda
Geprüfter Meister für Kraftverkehr Start: 19.08.2019 in Riesa | 01.11.2019 in Dresden und Hoyerswerda
Geprüfter Fachwirt für Güterverkehr und Logistik Start: 09.09.2019 | Dresden
Geprüfter Fachwirt für Logistiksysteme * Start: 04.11.2019 | Dresden * auch in Kombination mit Gepr. Betriebswirt möglich (PowerVario 2)
Geprüfter Fachwirt für Personenverkehr und Mobilität Start: 06.06.2019 | Dresden
Informationsveranstaltungen 03.06.2019 Riesa | 06.06.2019 Dresden + Zittau | 30.08.2019 Dresden + Zittau
Zertifikatslehrgänge Förderung über Weiterbildungsscheck individuell oder betrieblich möglich
Fachkraft für Logistik- und Materialmanagement (IHK) Start: 21.08.2019 | Dresden
Logistikmanager (IHK) Start: 29.11.2019 | Dresden
Sales-Manager (IHK) Online-Angebot | laufender Einstieg
Technischer Vertriebsmanager / Vertriebsingenieur (IHK) Start: 06.09.2019 | Dresden
Exportmanager (IHK) Start: 10.10.2019 | Live Online Webinar
Manager für Im- und Export (IHK) Teil II Start: 25.10.2019 | Dresden
Seminare in Dresden Förderung über Bildungsprämie möglich
07.06.2019 / 08.11.2019 Ladungssicherung | 10.09. - 11.09.2019 Logistikcontrolling | 05.11. - 06.11.2019 Transport- und Logistikrecht
www.bildungszentrum-dresden.de
Was gerne mal in Vergessenheit gerät
ist die Bedeutung der Logistik für
Deutschland: Sie ist der größte Wirt-
schaftsbereich nach der Automobilwirt-
schaft und dem Handel. Damit liegen
alle Dienstleistungen rund um die The-
men Logistik, Transport und Lagerung
noch vor der Elektronikbranche und
dem Maschinenbau. Letzteren übertrifft
sie bei der Zahl der Beschäftigten um
das Dreifache. In der Logistikbranche
finden mehr als drei Millionen Menschen
in den rund 60.000 meist mittelständi-
schen Betrieben ein Auskommen. 
Die Steuerung der Waren- und Informa-
tionsflüsse aber auch der Transport der
Güter und ihre Lagerung sind wichtige
Wirtschaftsfunktionen, die hohe Werte
schaffen. Rund 267 Milliarden Euro Um-
satz werden dort branchenübergreifend
erwirtschaftet. Welche Größenordnung
die Logistik in Deutschland inzwischen
besitzt, zeigt der Blick nach Europa. Da-
ran haben die hiesigen Unternehmen
mit rund 25 Prozent einen hohen Anteil.
Das liegt nicht nur an der geografischen
Lage im Herzen Europas - Deutschland
nimmt eine internationale Spitzenposi-
tion in Infrastrukturqualität und Logis-
tiktechnologie ein.
Ebenfalls gerne vernachlässigt wird ein
anderer Faktor: Nur knapp die Hälfte
der logistischen Leistungen besteht in
der gemeinhin sichtbaren Bewegung
von Gütern auf Straße, Schiene, Wasser
und in der Luft. Die andere Hälfte findet
in der Planung, Steuerung und Umset-
zung innerhalb von Unternehmen statt.
Zudem haben demnach nur 21 Prozent
ein klares Ziel oder eine Vision sowie
nur elf Prozent einen konkreten Umset-
zungsplan. Die Gründe dafür liegen vor
allem in einer fehlenden internen Un-
terstützung, sagen drei von vier Füh-
rungskräften. Dagegen scheinen die fi-
nanziellen Mittel zumindest bei
größeren Unternehmen kein Engpass zu
sein. So verfügt fast jeder zweite Groß-
konzern über genügend Budget für In-
vestitionen in Big Data, bei Mittelständ-
lern ist es fast ein Drittel. Engpässe gibt
Künstliche Intelligenz hält Einzug im Warenlager
Diesel-Debatte beschäftigt das Fuhrparkmanagement von Unternehmen
Hallen- und Stahlbau GmbH
Tel. 0961/39163-0 · Fax -33
www.hallenbau-merkl.de
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es bei kleinen Firmen – hier haben nur
15 Prozent ausreichend Geld für die
neue echnologie. Die wichtigsten He-
bel für die Nutzung von Big Data sehen
die befragten Einkaufs- und Supply
Chain Manager im Aufbau einer geeig-
neten Datenbasis und I - Umgebung im
U t h Hi k di Q
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n erne men. nzu ommen e ua-
lifikation der Mitarbeiter und eine bes-
sere Zusammenarbeit mit anderen Be-
reichen innerhalb der Organisation. Die
4. Industrielle Revolution hat gewaltige
Auswirkungen auf die Logistik. Diese
muss in Zukunft hybride Services aus I -
und physischer Dienstleistung erbrin-
gen. Logistik-on-Demand-Lösungen aus
der Cloud steuern komplexe Material-






behälter erhalten eine eigene Intelli-
genz.
Geht es um den Fuhrpark vor Unterneh-
men, stehen die Verantwortlichen auch
da vor Herausforderungen und Verän-
derungen. Das zeigt das CVO Fuhrpark-
Barometer 2018. Das derzeit bestim-
mende Thema, speziell im Flotten-
















batte, welche immer weitere Kreise in
Deutschland zieht. 23 Prozent der be-
fragten deutschen Unternehmen gaben
an, dass die Debatte bereits Einfluss auf
ihre Car Policy genommen hat. Dieser
Anteil wächst sogar auf 42 Prozent,
nimmt man Unternehmen hinzu, die
konkrete Auswirkungen erst innerhalb
der nächsten drei Jahre erwarten. Un-








































Dieseldebatte bereits spüren, bemerken
dies in erster Linie in Form eines Wech-
sels zu alternativen Antrieben (65 %),
steigenden Flottenkosten (39 %) sowie
steigenden Verwertungsrisiken (29 %).
Der Einsatz von alternativen echnolo-
gien wie Hybridantrieben, Elektromobi-
lität oder Gas- und Brennsto fzellentech-





































dehentesbg,arterVceiverSlulFtluaenRnineeälthnte,otrutburoE90,1to/1etnuroE0,–1onveatRcheniltamonno og en w r e eu sc en u r-
parkmanagern skeptischer betrachtet
als in vielen anderen europäischen Län-
dern. Dennoch nimmt die Akzeptanz im
internationalen Vergleich stark zu.
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V E R L A G S S P E C I A L Seite 56  Verpackung | Ladungssicherung
Bereits seit 1990 in Siebenlehn an 
der Autobahn A4 ansässig, fertigt die
montara GmbH für die Automobil- und
Geräteindustrie Verpackungen aus
Schaumstoffen und PP Hohlkammer Ma-
terialien. Auch Displays, Werkstückträ-
ger und Regale können mit dem viel-
seitigen Maschinenpark effizient in
Klein- und Großserien hergestellt wer-
den. Ein erfahrenes Team aus Konstruk-
teuren und Fertigungskräften setzt Kun-
denwünsche in kurzer Zeit in virtuelle
Konzepte und Prototypen um. montara
fertigt vom Einzelstück bis zur Großserie
fast alles, was man aus Schaumstoffen
(PE, PP und PU Schäume) und den
Leichtbauplatten aus PP herstellen kann.
Dank eines Klebeautomaten, können
auch Wellpappe- und Schaum-Kombi-
nations-Verpackungen kostengünstig
angeboten werden. 
Überwiegend wird an die großen Auto-
mobilstandorte in Deutschland geliefert.
Gerne will man den regionalen Absatz
in den neuen Bundesländern mehr er-
schließen, da die zentrale Lage in Sachsen
eine schnelle Versorgung hier ansässiger
Kunden leicht macht. 
Offen ist das Team für neue Produkt-
ideen, so wird seit einigen Wochen ein
Hochbeet aus den Leichtbauplatten ge-
fertigt. Auch Schallschutz Elemente aus
Schaum und Erzeugnisse für die Möbel-
industrie sind Bereiche in denen Wachs-
tum erwartet wird. 
Wo, was, warum
Wir fertigen für Sie durch
-  Spalten (Schaumstoff)
-  CNC Schneiden
-  Plotten (3.000 x 1700 mm)
-  Stanzen (2400 x 1600 mm, 300 to)
-  Wasserstrahlschneider 
   (4000 x 2000 mm, 5-achsig)
-  Konfektionieren auch mit 
   Klebeautomat
-  thermische Bearbeitung, 
   wie umformen und schweißen
Ein- und Mehrwege-Verpackung,
Displays, Regale, Werkstückträger
u.a. mit eigener 3D Entwicklung,
ISO 9001 Zertifizierung.
montara 




Tel. : 035242 466-0
Mail: info@montara.biz
Allgemeines zum VerpackG
Bereits im Jahr 1991 wurde die Verpa-
ckungsverordnung (VerpackV) ins Leben
gerufen. Durch die Verpackungsverord-
nung wurde das Prinzip der Produktver-
antwortung eingeführt, wodurch Her-
steller und Vertreiber von Verpackungen
in die Pflicht genommen wurden, sich
an Regelungen zur Rücknahme und Ver-
wertung von Verpackungen zu halten.
Um diesen Normen gerecht zu werden,
wurden darüber hinaus die dualen Sys-
teme geschaffen, die es den Verantwort-
lichen ermöglichten, die Verpackungen,
die bei einem privaten Endverbraucher
anfallen, ordnungsgemäß zu recyclen.
Die Ziele haben sich durch das 2017 ver-
abschiedete Verpackungsgesetz (Ver-
packG) nicht geändert. Es richtet sich
dabei auch nach wie vor an alle Herstel-
ler und Vertreiber, die Verpackungen
erstmals verwenden und dadurch Abfall
verursachen. Jedoch werden im Rahmen
des neuen Gesetzes auch neue Verpa-
ckungsarten erfasst und den Verantwort-
lichen neue Pflichten auferlegt. 
Das VerpackG trat nun am 1. Januar die-
sen Jahres in Kraft und löst die VerpackV
damit ab. 
Pflicht für Online-Händler
Sobald Sie Verpackung mit Ware befül-
len, die nach Gebrauch typischerweise
beim privaten Endverbraucher als Abfall
anfällt, besteht für Sie die Lizenzierungs-
und Registrierungspflichten, da die ge-
wählte Verpackung “systembeteili-
gungspflichtig” ist. Erfüllen Sie diese
Pflichten nicht, begehen Sie eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit Geldstrafen bis
zu 200.000 EUR oder Abmahnung ge-
ahndet wird. 
Ausführlichere Informationen finden Sie
unter: www.haendlerbund.de
Das neue Verpackungsgesetz 
seit 1. Januar 2019 in Kraft
Schaumstoffe und 
PP Hohlkammerplatten
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t und gibt uns
eständigkeit.
ntiert sich und so lebt die Autohaus Löbau GmbH in
ion, mit zwei Autohäusern und vielen Serviceleistun-
nn 1977 mit einem kleinen Betrieb im beschaulichen
chweidnitz unter Führung des KfZ-Ingenieurs Hagen
nn. Ein Vergasereinstelldienst war zunächst das Leis-
ngebot, doch bald schon beschäftigte Kaufmann vier
ellte. Wie bei vielen Unternehmen, gab auch die
vor fast 30 Jahren, den entscheidenden Schub für
inen Familienbetrieb. Die Chance wurde genutzt, es
e am 1.10.1990 die Übernahme des Haupthändler-
es mit Ford und schließlich am 1.1.1991 die Gründung
ohaus Löbau GmbH.




















rKfn Jörg Kaufmann, Geschä tsführer und fZ-Meiste , ist
10 Jahren schon die nächste Generation erfolgreich
rnehmen. In den Standorten Löbau und Zittau be-
t das Autohaus 63 Mitarbeiter und 12 Auszubildende.
1.2016 ist das Autohaus Löbau zuverlässiger Partner
tec-Autoglas und darf zudem auf Grund von fach-
h erfolgreichem Betreiben einer Klempnerei und La-
i die Bezeichnung 'Karrosseriespezialbetrieb' führen.
rker Partner mit starken Leistungen!
tohaus Löbau ist Dienstleister im Automobilbereich
rken Ford, Land Rover und Volvo für PKW und Ford-
hrzeuge. Die Gebrauchtwagen werden den Kunden
3-Jahres ABC-Garantie angeboten.
rke liegt im kompetenten Service:
tungs-, Reparaturarbeiten sowie Arbeiten an der
zeugelektrik, Klimaanlagen und Fahrzeugdiagnose









•  umfangre c er e enserv ce un e ene n agerung
•  Ausführung aller Unfall-Karosserie- und Lackarbeiten
•  alle Autoglasreparaturen und Scheibenwechsel
•  Finanzierungs-, Leasing- und Versicherungsangebot
•  große Flotte an Miet- und Leihwagen
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* Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2015, TNS Infratest/DIHK. 
Informationen zur Studie, MDS Online und Download der Berichtsbände: 
www.entscheider-mittelstand.de
Die 69 IHK-Zeitschriften in Deutschland gehören zur 
Pflichtlektüre vieler Unternehmer, die über eine Geschäfts-
beziehung mit Ihrem Haus entscheiden. Denn die IHK-Zeit-
schriften erzielen eine Reichweite von 1,564 Millionen 
Leser pro Ausgabe (LpA).* Schalten Sie Ihre Anzeigen dort, 
wo Sie Ihre Kunden erreichen und neue Geschäfts beziehungen 
aufbauen wollen. An Ihrem Standort, in mehreren IHK-Regi-
onen Ihrer Wahl oder bundesweit mit der IHK-Nationalkombi. 
Planungsunterstützung, Angebote und Abwicklung aus einer 
Hand durch unsere Serviceorganisation.
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Nachfolgeregelung für erfolgreiches Autohaus
in einem Ballungsgebiet in Sachsen: Das Auto-
haus wurde in den 60er Jahren gegründet und
profilierte sich seit 1991 erfolgreich als Händler und
Servicepartner einer deutschen Marke (Pkw und
Nutzfahrzeuge). Das Unternehmen verfügt über ei-
nen ausgezeichneten Mitarbeiterstamm und hat
sich in der Region einen hohen Bekanntheitsgrad
erarbeitet, so dass auf einen soliden, hohen Kun-
denstamm zurückgegriffen werden kann. Das Au-
tohaus erwirtschaftet seit Jahren eine überdurch-
schnittliche Rendite. Der Umsatz beträgt ca. 5 Mio.
Euro und ist seit Jahren stabil. Die Betriebsimmobi-
lie, in der Nähe einer stark frequentierten Bundes-
autobahn in einem Ballungsgebiet gelegen, ist im
Eigentum des Unternehmens und verfügt über
eine den aktuellen Standards entsprechende Aus-
stattung mit Flächen zur Erweiterung. Der Käufer
kann professionelle Strukturen mit gut ausgebilde-
ten, qualifizierten und spezialisierten Mitarbeitern
und eine sehr gute Reputation in der Region nut-
zen.                                                            Chiffre U 29/19
Erfolgreiches Fitnessstudio in Dresden zu ver-
kaufen: Im Zuge eines Altersübergangs wird ein
Fitnessstudio mit einer Fläche von ca. 450 qm zum
Kauf angeboten. Das Studio besteht seit 2009 und
weist eine solide Struktur an solventen Vertrags-
kunden auf. Angeboten werden unter anderem ein
zeitgemäßes Training mit Milongeräten sowie an-
dere moderne Trainingsgeräte/-Methoden. Weiter-
hin ist das Studio Vertragspartner diverser Kran-
kenkassen im Präventionsbereich mit sehr guter
Auslastung und Potenzial für Neukunden, so dass
eine kontinuierliche Umsatz- und Gewinnsteige-
rung auch weiterhin möglich ist. Das Studio befin-
det sich in einer zentralen Lage Dresdens mit
hochwertigem Ambiente und verfügt über Park-
plätze. Die Immobilie ist angemietet, der Mietpreis
ortsüblich. Der Gerätepark ist hochwertig und be-
findet sich in einem sehr guten Zustand. Es be-
steht kein Renovierungsstau.                  Chiffre U 32/19
Kleiner Hausmeisterdienst sucht Nachfolger:
Ich suche für meinen in Dresden und Umgebung
tätigen kleinen Hausmeisterdienst (1 MA) einen
Nachfolger.                                                Chiffre U 33/19
Einzelhandelsgeschäft für Haushaltwaren
sucht Nachfolge: Aus gesundheitlichen Gründen
suchen wir für unser Einzelhandelsgeschäft in opti-
maler Lage (Dresden-Stadt) mit starker Kundenfre-
quenz eine Nachfolgerin/einen Nachfolger. Es
handelt sich dabei um ein seit neun Jahren sehr
gut eingeführtes Fachgeschäft mit treuem Kunden-
stamm. Unser kompetentes, freundliches und mit
»viel Herzblut« arbeitendes Personal, steht dem
künftigen Eigentümer weiterhin hochmotiviert zur
Verfügung. Die Gewerbeeinheit ist gemietet, sehr
gepflegt, komplett eingerichtet und optisch auf
dem neuesten Stand.                                Chiffre U 34/19
Spiel- und Lederwarenfachgeschäft mit eige-
ner Werkstatt in Coswig bei Dresden altershalber
abzugeben: Seit über 25 Jahren betreiben wir in
Coswig bei Dresden ein Spielwaren-, Lederwaren-
und Modellbaugeschäft im eigenen Grundstück 
auf ca. 500 qm. Wir verfügen über einen großen
Kundenstamm. In unserer Werkstatt reparieren wir
Lederwaren, Markisen und Werbeplanen. Auch 
fertigen wir eigene Taschen und Werbeplanen mit
Beschriftung an. Unsere langjährigen Mitarbeiter
sind motiviert und qualifiziert. Außerdem haben 
wir noch ein Geschäft in Radebeul mit einer Fläche
von 85 qm im eigenen Grundstück. Wir betreiben
zwei Internetshops auf Plattformen und einen 
eigenen Shop.                                           Chiffre U 35/19
Hausmeisterdienst zu verkaufen: Dresdner
Hausmeisterdienst mit Wirkung zum 1. Januar
2020 altersbedingt an Bestandsunternehmen aus
Dresden zu verkaufen. Das Einzelunternehmen ist
seit 1995 tätig, gute Auftragslage, fester Kunden-
stamm, Übernahme des Mitarbeiters gewünscht
(1). Leistungen: Pflege Außenanlagen, Winter-
dienst, Gebäude reinigung. Durchschnittlicher 
Jahresumsatz: 130.000 Euro.                   Chiffre U 37/19
Großhandelsunternehmen sucht Nachfolger:
Ich suche für mein Dresdner Großhandelsunter-
nehmen in der Branche Berufsbekleidung/Arbeits-
schutz altershalber einen interessierten Nachfol-
ger. Mit meinen fünf Mitarbeitern, die natürlich
übernommen werden können, erziele ich einen
Jahresumsatz von ca. 400.000 Euro. Wir sind über 
25 Jahre am Markt und betreuen überwiegend Ge-
werbe- und Industriekunden.                    Chiffre U 38/19
Präzisionsteilefertige Nachfolge/Verkauf/Über-
nahme ab 2020: Hersteller von Prototypen, Klein-
serien- und Lagerteilen sowie Baugruppen im Ge-
räte-, Maschinen- und Anlagenbau mit CNC und
Unternehmensbörse
Bild: istock
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Roboter-Anlagentechnik. 20-Mann-Unternehmen
südlich von Dresden, eigene Immobilie, 2009 neu
errichtet, CNC-Bearbeitung in teilweise automati-
sierter Fertigung, metallische und nichtmetallische
Werkstoffe (Keramik, Kunststoffe u.a.), umfangrei-
cher regionaler und überregionaler Kundenstamm
in mehr als zwei Dutzend Branchen aus Industrie,
Forschung und Entwicklung. Keine Zulieferer Kfz-
Industrie, gut bis sehr gut qualifizierter Mitarbeiter-
stamm mit langjähriger Zugehörigkeit, eigene Admi-
nistration von Informationstechnik, Komponenten-
fertigung von Prototypen, Kleinserien und anteilig
Großserie, Fertigung von »Nadel« bis »m²-Platte«,
ISO-zertifiziert.                                           Chiffre U 39/19
Telekommunikationsunternehmen sucht Nach-
folger: Telekommunikationsunternehmen aus
Dresden sucht Nachfolger. Tätigkeit: Handel und
Installation von Telefon-, Sat-, Kabelfernseh- und
Funkanlagen hauptsächlich in der Region Dresden.
Über 25 Jahre Branchenerfahrung. Serviceverträge
mit renommierten Partnern aus der Region vorhan-
den. Firmenstandort in bester Lage mit modernster
Technik ausgestattet.                                 Chiffre U 41/19
Handwerksbetrieb (Meisterbetrieb) für Raum-
ausstattung + Handelsbetrieb für Textilien und
Einrichtungsgegenstände sucht Nachfolger: Inha-
bergeführter Dresdner Einzelhandel für Einrichtung
und Ausstattung seit mehr als zwei Jahrzehnten –
stilorientiert, hochwertig, repräsentativ, aus ge-
sundheitlichen Gründen abzugeben. Schöne
Räumlichkeiten, etablierte Produktgruppen, gut
eingeführte und bekannte Marken. Showroom ca.
90 qm, Hinterland 40 qm, Lager und Werkstattbe-
reich über 130m qm. Einführung und ggf. Mitarbeit
für drei Monate gewährleistet. Auf Wunsch zwei
Fahrzeuge mit zu übergeben. Mit Internetseite +
Shop.                                                          Chiffre U 42/19
Suche Nachfolger für meinen Betrieb: Die Fa.
ist seit 1991 am Markt und hat einen großen Kun-
denstamm. Wir reparieren und verkaufen von der
Landmaschine über Garten- und Kommunaltechnik
und haben eine freie Pkw-Werkstatt. Wir sind gut
ausgerüstet für Landmaschinen, Gartengeräte bis
hin zur Pkw-Werkstatt. Verkaufsraum mit Ausstel-
lung von Gartengeräten und Verkaufstresen mit
Reparaturannahme. Wir haben gut ausgebildete
Mitarbeiter bis hin zum Meister. Der Betrieb hat ei-
nen kleinen Mietpark mit Minibaggern, Traktoren,
Lastenhänger und Gartengeräten bis Rüttelplatte.
Transporter, Werkstattwagen, und Ersatzfahrzeug
für Pkw-Kunden. Unser Betrieb liegt in einer zentra-
len Lage im Landkreis Görlitz in einer Kleinstadt mit
einer ländlichen geprägten Umgebung. Die Nach-
folge ist sofort oder mit Einarbeitungszeit zu über-
nehmen bis 2020.                                      Chiffre U 43/19
Dresdner Bau- und Immobilienfirma sucht
Nachfolger: Eine erfolgreiche Firma, die 1992 ge-
gründet wurde, kann 2019 / 2020 / 2021 übernom-
men werden. Der Geschäftsführer /Gesellschafter
gibt diese Bau- und Immobilienfirma, die bisher
über 700 Objekte/Projekte realisierte, aus Alters-
gründen ab. Eine angestellte Architektin /Entwurfs-
verfasser kann übernommen werden. Der Kauf-
preis wird zu verhandeln sein. Laut
Gewerbezulassung kann diese Firma alle Aufga-
ben im Bau- und Immobilienbereich ausführen,
dies ist ebenso im Handelsregister verankert. Auch
die Hausverwaltung wird durch uns ausgeführt
(derzeit 22 eigene Einheiten in der Verwaltung).
                                                                    Chiffre U 44/19
Nachfolger gesucht! Onlinehändler für Mode
und Accessoires: Seit 2009 werden international
über die bekanntesten Plattformen wie Amazon
und ebay Markenartikel für Damen und Herren, 
Designer-Sonnenbrillen sowie handgearbeiteter
Modeschmuck aus Bali vertrieben. Der Verkauf er-
folgt aus Gründen der strategischen Neuausrich-
tung. Aktueller Warenwert des Lagerbestandes: 
ca. 85.000 Euro, eigene eingetragene Marke, über
25.000 Produktfotos, komplette Fotoausrüstung
für professionelle Fotos, über 3.000 angelegte
Stammartikel. Insgesamt über 5.000 Bewertungen,
im Hoch über 300.000 Euro Jahresumsatz, um-
fangreiches Lieferantennetzwerk.            Chiffre U 45/19
Gesuche
Pension oder Hotel mit max. 20 Betten zum
Kauf oder zur Pacht gesucht: Wir suchen für unse-
ren erfahrenen und langjährig am Markt etablier-
ten Kunden aus dem Gastronomie- und Beherber-
Ihre Kontaktwünsche für die Unternehmens-, die Kooperations- sowie die Auslandsbörse senden Sie bitte per E-Mail mit
Angabe der Chiffrenummer an den jeweiligen Ansprechpartner in der IHK Dresden. Die Zuschriften werden ohne Prüfung
an den jeweiligen Inserenten weitergeleitet, damit dieser mit Ihnen Kontakt aufnehmen kann. 
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gungsbereich eine Pension oder ein Hotel mit
max. 20 Betten zum Kauf oder zur Pacht in zentra-
ler Lage im Großraum Dresden oder am Elberad-
weg.                                                           Chiffre U 30/19
Dipl.-Ing. für Gebäudetechnik sucht Unterneh-
men für Nachfolge oder Beteiligung: Vertriebsin-
genieur mit technischer Prägung und Erfahrung in
der Projektleitung Anlagenbau sucht nach mehr
als 13-jähriger Berufserfahrung ein Unternehmen
in Dresden und Umgebung zur Übernahme. Meine
Erfahrungen sammelte ich im Aufbau und in der
Erschließung von industriellen Märkten sowie in
der Immobilienwirtschaft durch Entwicklung von
Kundenbeziehungen und Netzwerken. Ich verfüge
über sehr gute Kenntnisse in der Kalkulation von
Angeboten und technische Hintergründe von HLS
und Elektrotechnik. Von Interesse ist ein Unter-
nehmen aus dem Bereich Handwerk, verarbeiten-
des Gewerbe oder Dienstleistungen in und um
Dresden.                                                    Chiffre U 31/19
Erfahrener Metallbaumeister sucht Unterneh-
men: Erfahrener Metallbaumeister und Schweiß-
fachmann (35 Jahre) aus Ostsachsen, mit reich -
haltiger Erfahrung im schweren Stahl- und
Maschinenbau, sucht einen Stahl- und Metallbau
oder einen Maschinen- und Anlagenbau zur Über-
nahme (Nachfolge). Verwandte Branchen und Ge-
werke nur nach Rücksprache.                 Chiffre U 40/19
Hersteller von Kleiderbügeln aus Holz sucht
Handelsvertreter: Das serbische Familienunter-
nehmen produziert hochwertige Holzbügel für die
Haute Couture, die Modebranche, das Gastge-
werbe und den Haushaltsbereich. Das Unterneh-
men exportiert 95 Prozent seiner Produkte in mehr
als 20 Länder. Nun ist das Unternehmen auf der
Suche nach Handelsvertretern und Vertriebs-
dienstleistern für seine Produkte in Deutschland.
(engl., dt.)                                       Chiffre DD-A-19-09_EEN
Kaltgepresste Metallteile – Auftragsfertigung:
Tschechischer Hersteller von gepressten Metalltei-
len und Baugruppen, seit 25 Jahren tätig, möchte
Fertigungsvereinbarungen mit Unternehmen aus
der Automobil-, Elektro- und Konsumgüterindustrie
abschließen. Er bearbeitet alle Materialarten, z. B.
Edelstahl, Eisen, Aluminium, CuZn-Legierungen so-
wie Edelmetalle, und beteiligt sich auch an der
Entwicklung neuer Produkte. Die technologische
Ausstattung ermöglicht auch die Herstellung sehr
komplexer Formen bis zu einer Größe von 150 x
150 mm und bis zu einer Materialstärke von 4 mm.







Onlinebörsen – finden und gefunden werden
Recyclingbörse – www.ihk-recyclingboerse.de +++ Lehrstellenbörse – www.dresden.ihk.de/azubi +++ Sachse komm 
zurück – Fachkräfte für Sachsen – www.sachsekommzurueck.de +++ Bundesweite Börse für Unternehmensnachfolge –
www.nexxt-change.org +++ Verzeichnis der bestellten und vereidigten Sachverständigen – www.svv.ihk.de
B Ö R S E N
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April bis Anfang November 
täglich 9 – 18 Uhr geöffnet,  
Juli/August bis 19 Uhr
Saurierpark 1,  
02625 Bautzen OT Kleinwelka
Aus allen Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort werden drei Gewinner ermittelt. Diese er-
halten jeweils eine Familienfreikarte für das Jahr 2019, die für zwei Erwachsene und zwei Kinder
(4 bis 13 Jahre) gilt. Die Einlösung des Gutscheins ist bis 2. April 2021 möglich. 
Schicken Sie das Lösungswort bis 31. Mai 2019 an die Redaktion (IHK Dresden, Redaktion »ihk.wirt-
schaft«, Langer Weg 4, 01239 Dresden) oder per Mail (redaktion@dresden.ihk.de). Dann entscheidet
das Los – der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Die Festung Königstein zeigt bis Anfang
November eine Sonderausstellung zur
Jugendwerkhofzeit zwischen 1949 und
1955. In dieser sehenswerten Ausstel-
lung arbeitet die Festung Königstein im
Elbsandsteingebirge ein Stück eigene
und zugleich DDR-Geschichte auf. Da-
mit ist sie Wegbereiter in Deutschland.
www.festung-koenigstein.de
Europas größtes Oldtime-Jazz-Festival
mit Jazzmeile und Brassband-Parade
durch die Dresdner Altstadt bietet insge-
samt über 40 Konzerte mit vielen Bands
aus verschiedenen Ländern. Das 49. In-
ternationale Dixieland Festival findet
vom 19. bis 26. Mai statt. Mehr Infos zum
Programm gibt es unter: 
www.dixielandfestival-dresden.com
für die Ausgabe 6/2019
facebook.com/ihkdresden1
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In den Zeiten des Fachkräftemangels fragen sich Unternehmer: »Wie weit sollen
wir potenziellen Arbeitnehmern noch entgegenkommen?« Dabei wird sich die Lage
am Arbeitsmarkt in den nächsten Jahren kaum verbessern und es müssen bei der
Mitarbeitersicherung neue Wege gegangen werden. So sind Unternehmen im Vor-
teil, die genau wissen, welche Faktoren ihre Mitarbeiter binden. Interessante Er-























  über 50.000 Artikel von namhaften  
Herstellern
 Online-Ratgeber
 Büromöbelkatalog frei Haus
 10 Jahre Erfahrung als Bürofachhändler
 
Jetzt bei uns! VIRTUAL REALITY: Büroplanung in neuer Dimension
Erleben Sie über eine VR-Brille Ihre 
modernisierte Büroeinrichtung!
•  360°-Rundumblick aus unterschiedlichen 
Perspektiven
•  virtueller Rundgang durch Ihr Wunschbüro 
mit VR-Brille
•  realistischer Eindruck von Büromöbeln und 
Farben
• persönliche Beratung 
Jetzt einen Termin für Ihre 
kostenfreie VR-Planung 
vereinbaren!
Rufen Sie uns an:
 0351 41887057
Ihr Jubiläumsrabatt: 10% auf alles 
Ihr Gutscheincode für den Online-Shop  
lautet: 
    www.bueromoebel-experte.de
Im persönlichen Kontakt nennen Sie das 
Kennwort „10 Jahre“.
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Ihr Volkswagen Partner Autohaus Holm Wirthgen GmbH & Co. KG
Großenhainer Straße 81–83, 01127 Dresden
Tel. 0351 / 852 77-0, www.volkswagen-wirthgen.de
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 04/2019. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1 Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.
Tiguan „IQ.DRIVE“ 2,0 l TDI SCR, 110 kW (150 PS),
 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,5/außerorts 4,7/kombiniert 5,0/
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 131.
Ausstattung: Rückfahrkamera „Rear View“, LED-Scheinwerfer, Navigation „Discover Media“, Sitz-
heizung vorn, digitaler Radioempfang (DAB+), Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, 
Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion u. v. m.
GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich 338,00 €1
Sonderzahlung: 3.500,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung pro Jahr: 20.000 km
Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche 
Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle.
Egal, was Sie machen...
Wir machen Selbstständigen gute Angebote:
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